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München, 27. Sept. Eine hier abgehaltene 
Verſammlung von Künſtlern und Kunſtinduſtriellen 
ür Beſchickung der eiter 

er 


hat ſich einſtimmi 
Ausſtellung im Jahre 1878 erklärt, wenn 
Kunſtinduſtrie die erforderliche Unterſtützung ſeitens 
der Regierungen zu Theil werde. 

Wien, 27. Sept. Die „Pol. Correſp.“ ver⸗ 
öffentlicht den Wortlaut der von dem Miniſter 
Riſtie geſtern Abend den Vertretern der Großmächte 
in Belgrad übermittelten Note. In derſelben wird 
als Erwiderung auf die Mittheilung der Pforte 
bezüglich der Verlängerung der Waffenruhe das 
Eingehen auf dieſelbe von Seiten der ſerbiſchen 
Regierung abgelehnt. Motivirt wird dies damit, 
daß in der Form, welche die Pforte der Waffenruhe 
gegeben habe, dieſe in Hinblick darauf, daß weder 
eine Demarkgationslinie, noch eine neutrale Zone 
1 worden ſei, nicht 1 wäre. Die 
ſerbiſche Regierung bedauere, daß die Pforte dieſe 
Unzukömmlichkeiten nicht in Erwägung gezogen 
und ſich darauf beſchränkt habe, die Waſſenruhe 
für eine Woche zu verlängern. Dieſe ſei wenig 
dazu geeignet, einem Zuſammenſtoß der Armeen 
und unnöthigem Blutvergießen vorzubeugen. Ob⸗ 

leich die ſerbiſche Regierung aus dieſen Gründen 

eine Befehle zur Verlängerung dieſer Situation 

3 könne, wünſche ſie doch ſehnlichſt den Ab⸗ 
ſch 5 eines regelrechten Waffenſtillſtandes. 

ew⸗Hork, 27. Sept. Die Unions⸗Regie⸗ 

u hat mit den unter den Häuptlingen Spotted 

Tail und Red Cloud ſtehenden aufſtändiſchen 

Stadt⸗Theater. 

Laube hat vor Kurzem bei Gelegenheit 
ſeines 71. Geburtstages aus Wiener Kreiſen und 
aus ganz Deutſchland die lebhafteſten Anerkennun⸗ 
gen für das erhalten, was er für die Bühne ge: 
eiftet, mehr noch als Director verſchiedener bedeu⸗ 
tender Theater denn als dramatiſcher Schriftſteller. 
Von ſeinen älteren Stücken haben ſich eigentlich 
nur „Die Karlsſchüler“ auf dem Repertoire 
erhalten und auch ſie wohl nur durch die Popula⸗ 
rität der Geſtalt Schillers. Ein gutes Stück ſind 
„die Karlsſchüler“ nie geweſen, und der heutige 
Bühnenpraktiker Laube würde ſelbſt recht viel an 
dieſem Schauſpiel auszuſetzen en wenn es ihm 
e zur n eingeſandt würde. Nur 

ines wurde er ſicher daran anerkennen, das ſind 
die effectvollen Scenen und namentlich die effect⸗ 
vollen Actſchlüſſe, worauf er jetzt — eben vom 
Standpunkt eines Theaterleiters — ſo unser Ge⸗ 
wicht legt. Um die Wahl und Behandlung dieſes 
Stoffes durch Laube zu verſtehen, muß man ſich er- 
innern, daß es im eigentlichen Sinne des Wortes ein 
Tendenzſtück iſt. Und zwar kämpft er nicht allein im 
Sinne der allgemeinen Richtung der vierziger 
Jahre gegen Cenſur und geiſtige Bevormundung, 
ſondern mehr noch hat er dabei aus ſeinen 
eigenſten bitteren Erfahrungen von der väterlichen 
Leitung geſchöpft, welche ſeiner literariſchen Thätig⸗ 
keit von der preußiſchen Regierung mit Haus⸗ 
vogtei und Ausweiſung und vom deutſchen Bun⸗ 
destag mit Verfehmung aller ſeiner früheren und 
künftigen Werke zugedacht war. Das Stück iſt 
alſo ein Act der Nothwehr gegen den damaligen 
Polizeiſtaat und ſeine Knebelung der Preſſe, und 
in dieſem Sinne iſt es auch damals vom Publikum 
verſtanden und mit lauteſter Zuſtimmung aufge⸗ 
nommen worden. Sieht man von dieſer Thatſache 
ab, ſo könnte man wohl mit Laube darüber rechten, 
daß er uns den thatkräftigen Dichter der Freiheit 
als unreifen, ſentimentalen, immerfort verzweifeln⸗ 
den Jüngling vorführt. Gewiß, daß Schiller 
ſolche Anwandlungen in ſeiner Jugend gehabt, 


er in Mannheim erfahren hatte. Aber eben ſo ge⸗ 
wiß muß man doch ein falſches Bild des 
jungen Schiller, der eben die gewaltige 
Kraft ſeines Geiſtes und die Energie ſeines 
Willens in der Schöpfung der Räuber dar⸗ 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
auf die Danziger apa 

zugeben, 
amit 0 in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei deuſelben vor Ablauf des 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
verſeudenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 


kaun die Zeitung werden für 


rn. H. Abel (Firma 
C. Schwinkowski, 


Wa 


wenn auch nicht vor ſeiner Flucht von Stuttgart, 
ſo Ba darauf nach den Enttäuſchungen, die 


Donnerſag, 28. September, (Abend⸗Ausgabt.) 
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und Auslaudes angenommen. — Preis pro Quartal A, dur 
2. — Die „Danziger Zeitun 5 2 


Sioux⸗Indianern einen Friedensvertrag 
abgeſchloſſen. 

— Nach einem Telegramm der „Aſſociated 
Preß“ aus Mexico vom 15. d. ſtände die An⸗ 
erkennung der von der früheren Regierung in 
England aufgenommenen Anleihe durch die gegen: 
wärtige Regierung, ſowie ein Arrangement mit der, 
>” ern der bezüglichen Obligationen demnächſt 

evor. 
—: er 0 EEE TEE 


Danzig, 28. September. 


Der Verſuch, alle conſervativen Richtungen 
zuſammenzufaſſen und in einen ſchroffen Gegenſat 
zu dem Liberalismus zu bringen, hat die gan 
natürliche Rückwirkung gehabt, ſämmtliche liberale 
Richtungen ihrerſeits an die Gemeinſamkeit 
ihrer Beſtrebungen, die Solidarität ihrer Inter⸗ 
eſſen zu erinnern. Das Bemühen der Regierungs— 
organe und der conſervativen Blätter, eine unüber⸗ 
ſteigliche Kluft zwiſchen der Fortſchritts⸗ und der 
nationalliberalen Partei zu conſtatiren und ihr ein⸗ 
trächtiges „Zuſammengehen bei den Wahlen ala 
eine Unmöglichkeit hinzuſtellen, hat den entgegen⸗ 
geſetzten Erfolg gehabt. An den verſchiedenſten 
Orten theils in umfaſſenden provinziellen Ver⸗ 
ſammlungen, theils in engeren Kreiſen, iſt die große 
liberale Partei proclamirt worden; wie früher in 
der Provinz Sachſen, ſo iſt jetzt in Schleſien 
dieſe Loſung als erſter Grundſatz der Wahltaktik 
ausgegeben. Wenn gegnerſſch: Blätter her⸗ 
vorheben, das Vorgehen einzelner fortſchrittlicher 
Parteiführer an verſchiedenen Orten entſpreche die⸗ 
ſer allgemeinen Uebereinkunft keineswegs, ſo iſt 
dieſe Thatſache allerdings nicht ganz in Abrede zu 
ſtellen. Es ſind hie und da Anſtrengungen ge: 
macht worden — ſo in Magdeburg, in Hanau, in 
rankfurt — den alten Beſitzſtand der National- 
Liberalen zu Gunſten der Fortſchrittspartei zu 
ſchmälern. Allein es iſt doch ung erechtfertigt, wenn 
man aus dem Vorgehen einzelner Parteimänner 
und aus iſolirten localen Differenzen der geſamm⸗ 
ten Fortſchrittspartei einen Vorwurf machen und 
die Behauptun aufſtellen will, die Gemeinſamkeit 
der liberalen Parteien beſtehe nur in den Pro⸗ 
e en und Aufrufen, ſei aber praktiſch werth⸗ 
os. Trotz einzelner Verſtöße, die da und dort 
BASE vorkommen mögen, wird das liberale 
Wahlbündniß ſeine Feſtigkeit ſicherlich auch prak⸗ 
tiſch bewähren. ; 
Der Beſchluß des hannöverſchen Pro- 
vinzial⸗Landtages, die Regierung zur Auf⸗ 
hebung der Beſchlagnahme des Vermögens 
des ehemaligen Königs von Hannover aufzu⸗ 
fordern, hat in Berliner politiſchen Kreiſen, wie 
man uns von dort mittheilt, wegen der Unterſchrift 
des Landesdirectors Rudolph v. Bennigſen, als 
Vertreter des flachen Landes neben den Vertretern 
der Ritterſchaft und der Städte, Grafen Knyphauſen 
und Fromme, Aufſehen gemacht. Bei den Be⸗ 
ziehungen des Herrn v. Bennigſen zu den maß⸗ 
gebenden Kreiſen wird feine Unterſchrift gewiſſer⸗ 
maßen als ein Signal dafür angeſehen, daß die 


nahme jener Sequeitration 1 
Ueber den in den weſt fä 


verleiten laſſen, ſo ſtehen der Be 


oliſche Geiſtlichkeit ſelbſt ſich hüten 


es Berbruffes, ſo m 


das achte Centenario als eines der Rande und 
denkwürdigſten Siege der Civiliſation über die 
Barbareien, des Geiſtes über die Materie, der 
katholiſchen Kirche über den atheiſtiſchen Staat, der 
Freiheit der Kinder Gottes über den Despotismus 
des Menſchen feiern können.“ Man ſieht, der 
Kampf wird von Rom aus jetzt mit mehr Er⸗ 
bitterung als bisher aufgenommen. Das iſt auch 
eine Antwort auf die Friedenspalmen, welche die 
„Deutſcheonſervativen“ dem Vatican entgegen⸗ 
ſtreckten. } d 
Milan ift heute nicht mehr Herr in Serbien, 
ſondern Tſchernajeff, der ſich auf die ruſſiſchen 
. LETTER ͤ dd VER TE 


Oper. 0 

Die deutſche komiſche Oper hat ſeit Lortzing 
keine nachhaltige Vertretung gefunden. Jüngere 
Componiſten möchten immer gleich einen höheren 
Flug machen und ſich die Lorbeeren eines Meyerbeer 
oder Richard Wagner holen. Die beſcheidene, aber 
ſolide und ehrlich deutſche Weiſe au Me genügt 
ihrem hochſtrebenden Sinne nicht. Daran mögen 
ſich kleinere Leute verſuchen, wenn ſie ihrem Drange, 
auch einmal eine Oper zu ſchreiben, genügen 
wollen. Und was iſt, genau beſehen, der wahre 
Grund dieſer Zurückhaltung? Zu einer komiſchen 
Oper gehört das Talent, Der Situation auch 
muſikaliſch heiter zu beleuchten und durch leichte, 
ungekünſtelte Behandlung in lebendigen Fluß zu 
bringen. Ohne komiſche Ader iſt hier keine Wirkung 
zu erzielen, und die thatſächliche Vernachläſſigung 
der Lortzing'ſchen Luſtſpiel⸗-Oper mahnt an die 
Fabel von dem Fuchſe, dem die Trauben zu hoch 
hingen. Es wäre wahrlich zu wünſchen, daß 
auch auf dieſem Gebiete ein neuer Meſſias aufträte, 
ein Meſſias, der in echt deutſchem Sinne das von 
Lortzing ſo glücklich Angebahnte weiter fortführte 
und dadurch dem frivolen Genre Offenbach's und 
deſſen franzöſiſchen Genoſſen ein gründliches Ende 
bereitete. Wie wohlthuend iſt es, von Lortzing's 
harmloſer, aber dem Gemüthe ſympathiſcher Muſe 
ſich erheitern zu laſſen, gegenüber der in neuerer 
Zeit immer mehr um 12 greifenden Cancan⸗Muſik 
der Franzoſen, die auch unter einzelnen deutſchen 
Componiſten nur zu bereitwillige Nachahmer findet! 
Der „Waffenſchmied“ iſt die letzte größere 
Arbeit Lortzing's. Die hübſche Oper ſcheint neben 
dem „Czar und Zimmermann“ am meiſten bevor⸗ 
zugt zu werden und ſtattet uns in jeder Saiſon 
einen Beſuch ab. Die Haupttendenz der Lortzing⸗ 
ſchen Werke, das kleinbürgerliche Philiſterthum in 
ein komiſches Licht zu ſtellen, findet ſich auch hier 
in dem alten Waffenſchmied Stadinger mit tref⸗ 
fender Wirkung ausgeprägt. Herr Speith hat 
ſich bereits durch ſeinen Bürgermeiſter van Bett 
als einen tüchtigen Characterzeichner für derartige 
Rollen bewährt. Er traf auch den derben, pol- 
ternden Ton des d ſehr gut, dem er mit 
ſeinen komiſchen Angewohnheiten und mit der ge⸗ 
hörigen Doſis von Selbſtbewußtſein zugleich einen 
ewinnenden gutmüthigen Anſtrich zu geben wußte. 
Die muſikaliſche Seite war bei dem Sänger nicht 
weniger tüchtig vertreten; Herr Speith gehört 


err Lewinger, der Dienſtag den Schiller 
gab, ſpielte mit Verſtändniß und vielem Feuer und 
erntete lebhaften Beifall. Vielleicht wäre die Wir⸗ 
kung ig! größer geweſen, wenn er den Schiller 
weniger Laubiſch, d. h. in den Klagen und dem 
Jammer etwas zurückhaltender gegeben hätte. Hr. 
L. Ellmenreich lieferte in dieſem Punkte ein rid) 
tiges Vorbild, denn er gab ſeinem Herzog Karl 
vorwiegend das Gepräge des väterlichen, gemüth⸗ 
lichen Despoten, wie er übrigens auch von Laube 
im Allgemeinen, außer der großen Scene des 4. 
Actes, angelegt iſt. Die Harakteriſtiche Dar⸗ 
ſtellung fand gleichfalls berechtigte Anerken⸗ 
nung. Frl. Bernhardt als Franziska von Ho⸗ 
henhein und Fr. Müller als Generalin Rieger 
erfüllten vollkommen ihre Aufgaben. Frl. Gokt⸗ 
ſchalk ſpielte die Laura anmuthig, empfindungs⸗ 
voll und auch mit hübſchem Humor. Hr. Speith 
gab den General Rieger in ſicherer Characteriſtik. 
Der Silberkalb des Herrn Kramer war zu farb⸗ 
los. Hr. Müller zeichnete zwar die Figur des 
Bleiſtift richtig, doch läßt ſie ſich noch wirkſamer 
ſpielen, namentlich in der Scene, als er ſein tra⸗ 
giſches Geſchick erzählt. Der Anton Koch wurde 
von Hrn. Walter ganz angemeſſen gegeben. Die 
geſammte Darſtellung machte einen ſehr günſtigen 
Eindruck, der auch durch die ſehr beifällige Haltung 
des Auditoriums beſtätigt wurde. 


eilun 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell werden i 
allen Kai 2 — en 6 des Ju⸗ 9 Abe g früh eftellungen werden in 
Petitzeine oder deren Raum 20 


der Expebition Ketlerhagergaſſe o 4 
ei die Poſt bezogen 5 k — Juſerate koſten für die 
a vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin alpreiſen. 


Regierung ſelbſt jetzt entſchloſſen iſt, die Maß⸗ 


iſchen Bisthümern 
geplanten Feldzugentwurf, welcher ſich die Volks⸗ 
ſchule zur Operationsbaſis genommen hat, und 
über den wir am Montag berichteten, wird officiös 
geſchrieben: „Sollte man aber in den bezüglichen 
Diöceſen ſich zu einem a et Vorgehen 

örde wirkſame 
Mittel zu Gebote, um einem ſolchen in wirkſamer 
Weiſe Halt 10 gebieten. Man darf aber annehmen, 


6 sigkeit der Zeiten verſtatten kann, man mit einem S ug fü 


2 4 A‘ 2 
(\ 
2 
* 
rt 


1876. R 


Offiziere ſtützt, welche die Armee in Händen haben 
Die Belgrader Regierung darf nicht mehr wagen, 
einen eigenen Willen zu haben, ſonſt wird dern 
Fürſt vom Throne geblaſen. ee vieler Müh 
war es den Mächten gelungen, die Türkei zur Ver⸗ 
längerung der Waffenruhe zu bewegen. Tſcher⸗ 
najeff hat dieſelbe abgelehnt. Die Sachlage iſt 
ſehr kritiſch. Es kommt nun vor Allem darauf 
an, wie Rußland ſich dem Häuptling der 
Prätorianer gegenüber verhält. Will es ernſtlich 
den Frieden, ſo muß ſich dies jetzt zeigen; es hat 
Mittel in der Hand, die Herren an der Morawa 
zur Unterwerfung unter den Willen der Mächte zu 
zwingen. Tſchernajeff hat ſchon (fiehe unter Kon⸗ 
ſtantinopel) den Kampf gegen die Türken 
eröf 8 Uebrigens wird in kurzer Zeit das 
Herbſtwetter die Kriegführung unendlich erſchweren, 
und wird bis dahin nicht der Frieden erzielt, ſo 
werden doch größere kriegeriſche Operationen bis 
zum Frühjahr kaum unternommen werden können. 


Deutſchland. = 
N Berlin, 27. Sept. Der Juſtizausſchuß 

des Bundesrathes hatte, wie man sich erinnern 
wird, vor längerer Zeit einen Antrag dahin ger 
ſtellt, das Koſtenweſen im Civilprozeß⸗ und im 
Concursverfahren durch Vorlegung von Geſetzent⸗ 
würfen zu regeln. Da nun der Wunſch beiteht, 
dieſe Angelegenheit mit den Juſtizgeſetzen in der 
nächſten Reichstagsſeſſion in's Werk zu ſetzen, jo 
iſt, entgegen der früheren Dispoſition, ſchon für 
morgen (Donnerſtag) eine Bundesrathsſitzung an⸗ 
beraumt worden, in welcher dieſe Sache den Haupt⸗ 
gegenſtand bilden wird, und im Uebrigen nur unter⸗ 
geordnete Gegenſtände zur Verhandlung kommen 
dürften. — Bis jetzt iſt von einer Vorlage an den 
Bundesrath bezüglich der Eiſenzölle auch nicht 
entfernt die Rede, wohl aber hört man, daß die 
meiſten Staaten ihre Commiſſare mit Inſtruc⸗ 
tionen dahin verſehen 1 gegen eine Ver⸗ 
längerung der Eiſenzollaufhebung zu ſtimmen. 0 
Es hat nun außer Preußen und Elfi 
Lothringen e ac Bundesſtaat ein directes 
Intereſſe an einer Verlängerung der Eiſenzölle 
wohl aber verſtecken ſich hinter der Befürwortung 
der letzteren, ) ün 
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aks miniſters 
für das Eiſen dei 
verhängnißvollen Schritt auf der Bahn d ge⸗ 
meinen Schutzzolls thue. Allem Anſchein nach iſt 
auch die preuß. Regierung wenigſtens noch keines⸗ 
wegs entſchloſſen, mit dem Antrag auf Vertagung 
der Eiſenzoll⸗Aufhebung vorzugehen, namentlich 
nachdem ſich die ſtolzen Hoffnungen der Schutz⸗ 
zöllner auf dem volkswirthſchaftlichen Congreß 
trotz aller angewandten Mühen als leere Illuſionen 
erwieſen haben. i 
Stadtverordneten⸗Congreß. (Sitzung 
vom 26. September.) Nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen durch den Vorſitzenden Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Dr. Straßmann beſchließt die 
CCCP 


nicht zu jenen Baßbuffo's, die ihren 
Stimmmangel durch zu grelles Auftragen 
des Spiels zu verbergen ſuchen. Im Gegentheil 
führte er den geſanglichen Part kräftig und voll⸗ 
wichtig, dabei als geſchulter Sänger durch, und 
ſein ſonorer Baß fand ganz beſonders in dem 
Liede: „Auch ich war ein Jüngling mit lockigem 
Haar“ verdienten Beifall. er Vortrag war 
gefühlvoll, aber glücklicher Weiſe frei von jener 
überfließenden Sentimentalität, aus welcher viele 
Sänger in ſolchen Fällen Capital zu ſchlagen 
ſuchen, mit Aufopferung der richtigen Charakteriſtik. 
— Fräulein Röhl (Marie) iſt zwar noch Bühnen⸗ 
novize und verfügt nicht über jene muſikaliſche 
Sicherheit, wie ſie erſt eine längere Routine 
gewährt, aber die junge Dame iſt offenbar talent⸗ 
voll und bildungsfähig. Sie ſcheint noch zwiſchen 
verſchiedenen Geſangsfächern zu ſchwanken. Ihre 
recht ausgiebige Stimme iſt entſchieden ein Mezzo⸗ 
ſopran und für das Tragen der Töne im hohen 
Sopranregiſter weniger geeignet. Konnte ſie der 
Hauptarie im erſten Acte nicht in allen Theilen 
den erforderlichen Schmelz und Wohllaut geben, 
ſo war die Totalwirkung dennoch eine günſtige, 
weil aus ihrem Vortrage ein einfaches, 
natürliches Empfinden ſich zu erkennen gab, 
das eben der Leortzing'ſchen Muſik ent⸗ 
ſpricht. Fräul. Röhl fand eine freundliche Auf⸗ 
17 7 — die auch Herrn Kaps zu Theil wurde, 
welcher den munteren Knappen Georg in fo aufs 
geweckter Weiſe zur Darſtellung brachte, daß die 
Kritik vor einem „Zu viel“ warnen möchte. Das 
bezieht ſich z. B. auf das übermäßig pointirte Lied 
mit dem Refrain: „Das kommt davon, wenn man 
auf Reiſen geht.“ Herr Glomme hatte diesmal 
jeinen geſanglich wenig ergiebigen Grafen Liebenau 
durch eine Einlage p N die aber wegen zu 
hoher Tonlage und dadurch herbeigeführter empfind⸗ 
licher Detonationen nicht beſonders glücklich gewählt 
war. — Frau Müller iſt als Irmentraut bekannt⸗ 
lich vortrefflich und von ſchlagendem Humor. Ebenſo 
aten auch die drollige Komik des Herrn 
Müller 1 Nicht ohne Verdienſt war 
der ſchwäbiſche Ritter des Herrn Jäger, Poe 
Einfügung in die Oper allerdings an die Poſſe 
ſtreift. — Das Haus war gut beſetzt, und das 
Auditorium zeigte ſich für das Dargebotene recht 
animirt. M. 
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polytechniſchen Lehranſtalt, Profeſſor Holten. Die 
Zuſchauermenge, die Raute als 5 ülle fiel, 
in Hurrahrufen ausbrach, ſtand größtentheils ver⸗ 
deckt unter Regenſchirmen. Die ganze Feierlichkeit 
dauerte kaum eine Stunde. 

Rußland. 

Petersburg, 27. Sept. An unſern General⸗ 
Conſul in Belgrad, Staatsrath Kartzoff, iſt die 
Inſtruction ertheilt, daß er in Bezug auf die 
Königsproclamirung des Fürſten ſich genau der 
Haltung anzuſchließen habe, welche öſterreichiſcher⸗ 
ſeits in dieſer Frage beobachtet werde. Die Pro⸗ 
clamirung des Fürſten Milan zum Könige kann in 
keiner Weiſe gutgeheißen werden, und hat in Bezug 
auf etwaige Vergrößerungsgelüſte Serbiens Ruß⸗ 
land bereits bei der Zuſammenkunft des Kaiſers 
Alexander und des Kaiſers Franz Joſef in Reich⸗ 
ſtadt ſeine beſtimmte Poſition genommen. (W. T.) 

Türkei. 5 

Konſtantinopel, 26. Sept. Eine neue 
Verletzung der Waffenruhe ſeitens der Serben 
wird vom Generaliſſimus hierher gemeldet: Die 
Serben griffen geſtern Nacht zuerſt an der Brücke, 
dann längs der Morawa unſere Armee an. Der 
Kampf währte eine Stunde. Die Serben — ihn 
begonnen, indem ſie verſuchten, die von ihrer Seite 
aus unterminirte Brücke in die Luft zu ſprengen, 
was ihnen nur zum kleinſten Theil gelang. Sie 
fahren fort, auf unſere Truppen auch mit Kanonen 
von Zeit zu De zu ſchießen, ohne daß die kaiſer⸗ 
liche Armee ihre Herausforderungen erwidert. 

. Griechenland. 

Die zur Zeit in den griechiſchen Gewäſſern 
vereinigte Abtheilung der ruſſiſchen Flotte be⸗ 
ſteht aus der Panzerfregatte „Petropawlowsk“ (mit 
32 Kanonen), der Schraubenfregatte „Swjetlana“ 
(mit 16 Kanonen), den beiden Schraubencorvetten 
„Bogatyr“ und „Askold“ (jede mit 12 Kanonen), 
dem Dampfklipper „Kreuzer“ (mit 8 Kanonen) und 
den beiden Schraubenfhonnern „Pſeſuape“ und 
„Kelaſſura“ (jeder mit 4 Kanonen). 


Verſammlung, den letzten Gegenſtand der geftrigen| beſtrebe, bei den bevorſtehenden Wahlen die commu⸗ 
: nalen Angelegenheiten mehr in den Vordergrund 
n drängen, als dies bisher geſchehen ſei. Wie der 
Vorſttende im Laufe der heutigen Verhandlungen 
conſtatirte, ſind auf dem Congreß 147 Städte durch 
356 Stadtverordnete vertreten geweſen. Am ſtärk⸗ 
ſten waren außer der Provinz Brandenburg die 
Berlin am nächſten liegende Theile der Provinzen 
Sachſen, Schleſien, Pommern und Poſen vertreten. 
Die Provinz Preußen iſt nur durch die Städte 
Graudenz, Thorn, Strasburg, Marienwerder und 
Pillau vertreten. 

— Die Reichs- und anderen Behörden find 
veranlaßt worden, am Abend des nächſten Sonn⸗ 
abend (30. d. M.) feſtſtellen zu laſſen, welche Be⸗ 
träge an Reichsgoldmünzen, Zwei⸗ und Ein⸗ 
Thalerſtücken unter ihren Geldbeſtänden beim 
Schluſſe der Amtsſtunden vorhanden ſein werden. 

— Die Corvette „Freya“ verbleibt mit der 

jetzigen Beſatzung bis zur — — Indienſt⸗ 
ſtellung im Dienst. — Intereſſant find übrigens 
die Mittheilungen, welche der „Börſ.⸗Ztg.“ über 
die kürzlich beendeten Probefahrten der „Freya“ 
emacht werden. Dieſelbe beſitzt eine außerordent⸗ 
iche Fahrgeſchwindigkeit. Das Schiff hat nämlich 
während mehrerer Stunden eine Fahrt von 15,2 
Knoten per Stunde erreicht. Die Maſchinen ſind 
aus der bekannten hieſigen Maſchinenfabrik Egells 
und ſollen laut Uebereinkommen 2400 Pferdeſtärken 
indiciren, indieirten aber auf dieſen Fahrten ein 
Maximum von 2764 Pferdeſtärken und im Mittel 
2530 Pferdeſtärken. 

— Ein neues Reglement über die Remon⸗ 
tirung der Armee iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, 
in der Bearbeitung begriffen und wird den Truppen⸗ 
theilen vorausſichtlich noch vor dem Schluſſe des 
laufenden Jahres zugehen. Demgemäß iſt an⸗ 
geordnet worden, daß die Cavallerie⸗- und Feld⸗ 
Artillerie⸗Regimenter vorläufig über die im Herbſte 
J. eingehenden Gelder für die Berittenmachung h 
der Einjährig⸗Freiwilligen nicht verfügen, 
ſondern die neuen diesfällſigen Beſtimmungen 
abwarten. 


Haag, 27. Sept. General⸗Major Beyen iſt zum 
Kriegsminiſter ernannt worden. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

— In dieſen Tagen ſtand der Cooperator 
Wintersberger vor dem Geſchworenengerichte in 
Steyr und hatte ſich über die am Stephanitage 
1875 in Windiſchgarſten gehaltene Predigt, 
welche von der Verfolgung der Kirche handelte, 
u verantworten. Nach der une mehrerer Be: 
e kam in jener Predigt der Paſſus 
vor: „Die gegenwärtige Schule ſei ſeit der Tren⸗ 
nung von der Kirche eine en des 
Laſters, der Untugend und des Verderbens.“ 
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durch Cooptation; 3) das Bureau führt die Ge⸗ 
8 a bis zum nächſten Congreß.“ Er motivirt 
inen Antrag dadurch, daß der Zweck der Congreß⸗ 
serhandlungen ſchwerlich erreicht werde, wenn man 
elben mit dem gegenwärtigen Congreſſe über⸗ 
pt abſchließen wolle. Die Einberufung eines 
weiten Congreſſes rechtfertige ſich daher von ſelbſt, 
denn es ſei nothwendig, das Unvollſtändige zu 
ergänzen, das Falſche zu corrigiren und dasjenige, 
was der Beachtung verloren gegangen, wieder in 
as richtige Licht zu ſtellen und zur Geltun zu 
bringen. Stadtv. Ziereck (Coblenz) ſpricht fein 
Bedauern aus, daß in dem Congreſſe nur die 
öſtlichen Provinzen vertreten find, und richtet an 
die Verſammlung die Bitte, auch die Vertreter der 
weſtlichen Provinzen künftig von dem Congreſſe 
nicht auszuſchließen. (Bravo!) Nachdem noch 
Stadtv. tebiger (Halle) den Antrag Lüders 
mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit eines 
feſten Zuſammenhaltens der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretungen, um die Intereſſen der Städte 
na allen Seiten 15 zu ſchützen, em⸗ 
pfohlen, wird derſelbe einſtimmig angenommen. — 
8 1 die Frage wegen des Dreiklaſſen⸗ 
5 yſtems. In Abweſenheit des Referenten 
Dr. A. Zehme (Frankfurt a. M.) leitet der Cor⸗ 
referent, Controleur Speck (Colberg), die Debatte 
ein. Derſelbe iſt der Anſicht, daß die Mehrheit 
der Verſammlung ſich für die Beibehaltung des 
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Danzig, 28. September. 


.Das Reichs⸗Oberhandelsgericht hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Obertribunal angenommen, daß 
im Gebiete der preußiſchen Notariatsordnung vom 
11. Juni 1845 für die ran der Hands 
zeichen Schreibensunkundiger auf Wechſeln die 
Unterſchrift des Notars mit Beidrückung des Amts⸗ 
ſiegels genüge. 

„ Briefſendungen für S. M. S. „Auguſta“ 
ſind bis zum 29. d. M. incl. nach Wilhelmshaven, vom 
30. September bis 1. October nach Plymuth, vom 2. 
bis incl. 23. October nach ge (via Plymouth), 
vom 24. October bis incl. 23. November nach Sidney 
(via Brindiſt) und von da ab nach Apia auf den 
Samoga⸗Inſeln (via St. Francisco) zu dirigiren. 
[Schwurgericht.] Geſtern verhandelte das 
Schwurgericht zuerſt über eine Brandſtiftungs⸗Anklage 
zegen die erſt 13 Jahre alte Schülerin Helene Barſug 
und das 19jährige Dienſtmädchen Anna Schinowski, 
beide aus Güttland (Danziger Werder). Die erſtere 
war als ortsarme Waiſe von dem Hofdeſitzer Sieg zu 
Güttland in's Haus genommen und wurde außerhalb 
ihrer Schulzeit mit verſchiedenen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
richtungen beſchäftigt; Letztere ſtand bei Sieg im Dienſte. 
Auf Betrieb der Schinowski hat nun am Abend des 
12. April d. J. die Borſug ein brennendes Streich⸗ 
hölzchen in die noch theilweiſe mit Stroh gefüllte 
Sieg'ſche Scheune geworfen und dieſe ſomit in Braud 
geſteckt. Die Angeklagte hat dieſe That offen einge⸗ 
räumt und angegeben, die Schinowski habe den Sieg⸗ 
„ſchen Dienſt verlaſſen wollen und ihr deshalb zugeredet, 


te ſolle die Scheune anzünden; fie habe ihr dabei ange⸗ 
ſtophle Gn heute er diene — Alfr. Naquet rathen, ein Stück Papier mit Petroleum anzufeuchten, 
hat die Einladung der Radikalen von Nimes an⸗ 


dieſes anzuzünden und in die Scheune zu werfen. Da 
genommen, in dieſer Stadt Anfang des nächſten nuch fie gewilnfcht habe das Sieg ſche Hans zu verlafien, 
Monats eine große öffentliche Verſammlung zu 


und da die Schinowski ihr erzählte, daß ſie vor drei 
veranſtalten. — Don Carlos iſt ſeit einigen 


Bee * en 7 erg 9955 daß ſie — 
1 5 3 ; aus dem Dienſte gekommen und ſtraflos geblie i, 
Tagen in Paris. Einem Berichterſtatter des ' u An 
„Univers“ hat er nähere 0 ach über ſeine 


da man ihr nichts beweiſen konnte, ſo ſei ſie dem An⸗ 
\ ſinnen der Sch. gefolgt. Die Angeklagte Schinowski 
„Expedition“ in Nord⸗Amerika zu geben geruht. 
England. 


heſtritt vor den Geſchworenen zwar ausdrücklich, daß fie die 
B. zu der Brandſtiftung angereizt habe, doch mußte ſie 

London, 26. September. Nach einem der 
„Times“ aus Shanghai vom 14. d. zugegangenen 


einräumen, mit derſelben über das Anzünden der 
Telegramm iſt hinſichtlich der Yunnan-Affäre nun⸗ 


Scheune geſprochen zu haben, auch ward durch Zeugen 
bekundet, daß die Schinowski ſchon Wochen de 985 
mehr ein vollkommenes Einverſtändniß hergeſtellt. 
Die genaueren Bedingungen des Schadenerſatzes 


dem Brande mit Brandſtiftung gedroht hat In Bes 
ſind noch nicht bekannt; ſie enthalten indeſſen volle 


treff der vor 3 Jahren verübten, bei dieſer Gelegenheit 
zur Sprache gelangten Brandſtiftung wird durch das 

Schadloshaltung der Familie Margary's. Die 

im letzten Jahre a Ye edingungen 


eigene Geſtändniß der Schinowski und das Zeugniß 
werden vollſtändig erfüllt werden; die Beein⸗ 


ige un nenen wird ſich, der „Po 
a mit Berathungen und gegenſeitigem Aus⸗ 
tau 


ſtänden es ermögliche, alle Klaſſen der En 
ei zu machen. Stadtv. Gerth (Ber 
will gegenüber 9 
3 vertretenen Anſicht den Standpunkt Ber⸗ 
ins präciſiren In den Provinzialſtädten ſetze 


rbeite serlin dagegen enthalte 
die dritte Klaſſe gerade die Mehrzahl der Intelli⸗ 

enz. Er verweiſe nur darauf, daß der Abg. Dr. 

asker noch bis vor Kurzem in der dritten Klaſſe 
gewählt habe. Die Befürchtung, daß bei dem all⸗ 
emeinen Wahlrecht die Socialdemokraten die Ober⸗ 

8 and gewinnen würden, könne er nicht theilen. In 
Berlin habe man die Furcht vor den Socialiſten 
3; on en ja u a ſogar für einen 
Segen halten nn die Socialdemokraten in die 


Blättern — in ſittlicher 1 0 
u machen ſei. Die geiſtliche Cenſur ſtehe über⸗ 
dient delt 5 de made ee u 
ſehr feindlichen Fuße. Die Unſittlichkeit, Lüge 
und Heuchelei, Spionage, Klätſcherei, biſſige An⸗ 
Kl auf perſönliche Verhältniſſe, ferner ſtiliſtiſche 
Unfertigkeit und formale Geſchmackloſigkeit aller 
Art möchten die Urheber des hochnothpeinlichen 
Beſchluſſes unc aus den Blättern ihrer Rich⸗ 
tung verbannen, die übrige Preſſe ſei in der ange⸗ 
nehmen Lage, ſich gegen jede abgeſchmackte paſtorale 
Beeinfluſſun entschieden obfebnenb zu verhalten. 
Einen praktiſchen Verſuch, eine Cenſur auszuüben, 
hat übrigens der Synodalvorſtand verſtändiger 
Weiſe bisher nicht gemacht. 

Hannover, 27. Sept. Die Frau Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen iſt heute von einem Prinzen 
entbunden worden. W. T.) 

1 27. Sept. Der Kaiſer, der 
Kronprinz, Prinz Karl und die übrigen in der Be⸗ 
gleitung des Kaiſers befindlichen Fürſtlichkeiten be⸗ 
gaben ſich heute früh 7 Uhr bei inzwiſchen wieder 
eingetretenem Regenwetter mittelſt Eiſenbahn nach 
Sulz und von da zu Wagen nach Wörth. In 
allen Ortſchaften, welche der üg und ſein Ge⸗ 
folge paſſirte, hatten die feſtlich gekleideten Be⸗ 
wohner ſich zur Begrüßung verſammelt. Bei 
Diefenbach ſtieg der Kaiſer mit dem Kronprinzen 
im ſtärkſten Regen zu Pferde und ritt über das 
Schlachtfeld und durch Wörth, von da über Elſaß⸗ 
2 5 zur Beſichtigung des in der Nähe * 

rtes der Armee errichteten Denkmals und bis 
vor die neu erbaute Friedenskirche vor Fröſch⸗ 
weiler. Auf eine Anſprache des Pfarrers ant⸗ 
wortete der Kaiſer in huldvoller Weiſe. Nachdem 
Neu dann noch der katholiſchen Kirche einen 
Beſuch abgeſtattet hatte, wurde bei dem Grafen 
Dürkheim ein Dejeuner eingenommen. Hierauf 
a zu Wagen die Rückkehr nach Sulz und 
von da per 1 nach Weißenburg. Die Ab⸗ 
fahrt nach Karlsruhe findet um 2 Uhr ſtatt. Als 
Neersen ſeiner Zufriedenheit mit dem Aufenthalte 
hierſelbſt hat der Kaiſer eine große Anzahl von 
Orden verliehen. Unter den durch Ordensver⸗ 
leihungen Ausgezeichnete befindet fi der Kreis⸗ 
director v. Stichaner, welcher den Kronenorden 
3. Klaſſe 1 55 ür die Armen der Stadt 
Weißenburg iſt von dem Kaiſer die Summe von 
2000 Mk. angewieſen worden. W. T. 

Holland. 

Haag, 26. September. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde die als 
Antwort auf die Thronrede an den König zu 
richtende Adreſſe vollſtändig angenommen. Bei 
der hierauf folgenden Berathung des Paragraphen 
über die Colonien gab van de Putte der Regierung 
den Rath, die Operationen in Atchin auf die Er⸗ 
richtung eines einfachen Forts an der Küſte zu be⸗ 
ſchränken. Mehrere Mitglieder der Kammer und ft 
der neue Miniſter der Colonien, Alting Mees, er⸗ 
klärten, daß ſie die Möglichkeit, dieſem Rathe zu 
folgen, ſehr bezweifelten. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung machte der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten die Mittheilung, daß in der 


Ber ng mit einträten, um ihre 
ür die Commune wirkſam zu machen. 


8 les Streben, das allgemeine Wahlrecht zu hindern, 
05 nichts. (Großer Widerspruch z 5 


Cenſus. Dr. golthoff (Frankfurt a. N97 warnt 


des Beſchädigten feſtgeſtellt, daß fie am 19. November 
1873 zu Subkauerwieſen ein kleines Wohngebäude 
ihres damaligen Dienſtherrn, des Bauern Franz Bruch⸗ 
mann, einäſcherte, indem ſie das Strohdach von innen 
in Brand fette. Dem Herrn Sieg entftand durch das 
Niederbrennen der Scheune und ihres Inhalts trotz der 
Verſicherung auf Höhe von einigen tauſend Thalern 
noch immer ein Schade von über 500 Thlen,, das von 
der Schinowski angezündete Gebäude hatte einen Werth 
von ca. 4.— 500 Thlru., und iſt dieſe letztere Brands 
ſtiftung nach der eigenen Angabe der Sch. nur erfolgt, 
weil ſie ſich zu ihren Eltern zurückſehnte. Der Wahr⸗ 
ſpruch der Geſchworenen ſtellt feſt, daß beide Angeklagte 
bei Begehung der Brandſtiftungen die zur Er kenntniß 
ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſeſſen hätten, 
ferner, daß die Schinowski, welche ſich bei dieſem 
letzteren Verbrechen bereits in ſtrafmündigem Alter be⸗ 
fand, die Borſug zu der That verleitet habe, und daß 
ihr mildernde Umſtände nicht zur Seite ſtänden, wäh⸗ 
rend dieſelben der Barſug zugebilligt wurden. Dem⸗ 
gemäß wird die Schinowsti mit Rückſicht auf ihre 
Gemeingefährlichkeit zu 5 Jahren Zuchthaus, die Barſug 
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. — Die zweite Ver⸗ 
handlung betraf wieder eine jener abſcheulichen Roh⸗ 
heiten, welche in den hieſigen Arbeiterkreiſen ſo oft bei 
dem geringſten Streit Leben und Geſundheit gefährden 
und zerſtören. Der Arbeiter Anton Domanski war am 
21. April d. J. auf einem Schiffe zu Legan mit Holz⸗ 
laden beſchäftigt. Dadurch, daß er länger als die 
anderen Arbeiter frühſtückte und feine Mitwirkung bei 
dem Befeſtigen der Ladung verweigerte, entſtand zwiſchen 
ihm und dem als Meiſter fungixenden Schiffsſtauer 
Labakowski ein Streit und ein Hin⸗ und Herzerren, 
was ſeine Entlaſſung aus der Arbeit zur Folge hatte. 
Domanski verließ unter der Drohung, daß er dem 
Labakowski dies — werde, den Schiffsraum und 
begab ſich auf das Verdeck des Schiffes. Nach einer 
guten Viertelſtunde, als man den Vorfall bereits halb 
vergeſſen hatte, erhielt dann L., als er ſich dem Ein⸗ 
gang zu dem Schiffsraum näherte, vom Deck aus mit 
der ca. 5 & ſchweren eiſernen Spitze eines Bootshakens 
einen ſo ſchweren Schlag gegen die Stirn, daß er be⸗ 
tänbt zu Boden ſtürzte und eine im höchſten Grade 
febensgefährlihe Schädelverletzung an jener ſtärkſten 
Stelle davontrug. Earl nach langem Krankenlager 
[der Schädelſpalt vollſtändig verheilt, doch ift Labakowski 
d durch eine große und tiefe Narbe auf der Stirn, durch 
Lähmung des einen Augenlides und Gefährdung des 
Augenlichtes auf dem rechten Auge dauernd verunſtaltet. 
Domanski, der aus gemeiner Rachſucht dieſen feigen und 
boshaften Ueberfall verübt hatte, wurde wegen ſchwerer 
Bundes 3 ve ＋ — Strafe Dach Jahren 

u h rft dur erkennung der echte 
auf 5 Jahre, verurtheilt. e u E 


müſſe den Verhältniſſen der Stadt angepaßt werden 
und könne nur dadurch eine Regelung erfahren, 
daß daſſelbe durch Ortsſtatut beſtimmt werde. 
Referent Speck reſumirt die Debatte und ſtellt 
den Antrag, über die Frage heute nicht abzuſtimmen, 
dieſelbe vielmehr dem Händigen d zur 
Prüfung zu überweiſen, um ſie auf die Tages⸗ 
ordnung des nächſten Congreſſes zu ſetzen (Wider: 
pprug) in der Verſammlung), eventuell zu erklären, 
aß das e ſyſtem den Vorzug vor 
dem Allgemeinen Wahlrecht verdiene. Vorſitzender 
Dr. Straß mann bittet dringend, von einer Ab⸗ 
ſtimmung abzuſehen. Wolle die Verſammlung 
einen Beſchluß faſſen, ſo werde ſie dadurch den 
Congreß ſprengen. (Rufe: Sehr wahr!) Das wäre 
der einzige Effect. Es würde dadurch die bisher in 
der Verhandlung zu Tage getretene Einheit der 
Verſammlung geſchabigt werden, was im Intereſſe 
des Congreſſes zu bedauern ſein würde. Nach einer 
85 erregten Geſchäftsordnungsdebatte beſchließt 
ie Verſammlung, über dieſe Frage nicht abzu⸗ 
ſtimmen, ſondern ſie dem geſchäftsführenden Aus⸗ 
> lala zur weiteren Erwägung zu überweiſen. — Es 
folgt die Berathung des Antrages der Stadt Branden⸗ 
burg bezüglich der Incommunaliſirung nach 
6 und 7 der en Auf Antrag des 
eferenten, Stadtverordneten Ehrenberg (Branden⸗ 
burg), erklärt ſich die Verſammlung für den Beſchluß 
des Abgeordnetenhauſes in 8 67 der Städteordnung 
und gegen den Wortlaut der Regierungsvorlage. 
— Ein Antrag von Alt⸗Damm bezüglich der nach 
8 12 der Städteordnung zu wählenden Stadt⸗ 
verordneten wird ebenſo wie der Antrag des 
Stadtv. Bohm bezüglich der Wahl einer größeren 
Anzahl von dechniſchen Räthen zu Mitgliedern des 
; Be, dem geſchäftsführenden Ausſchuß fm 
0 


trächtigungen des Handels werden redreſſirt, und 
das Gerichtsverfahren wird verbeſſert werden; drei 
weitere Häfen ſollen für den Handel erſchloſſen 
werden. Die Convention ſoll am 13. unterzeichnet 
werden, und Wade gedachte alsdann 0 0 0 
2.0 


u gehen. 
zu geh Sin em a. 

Kopenhagen, 25. Sept. Heute Nachmitta 
fand die Enthüllung des Genen 15 bei 
Naturforſcher Hans Chriſtian Oerſtedt am neuen 
nordweſtlichen Boulevard ſtatt. Oerſted, geb. 1777, 
+ 1850, war der älteſte Bruder des ausgezeichneten 
däniſchen Staatsmannes A. S. Oerſted, geb. 1778, 
+ 1860. Beide dieſe Männer erinnern vielfach 
an das berühmte deutſche Bruderpaar A. und W. 
von Humboldt. H. C. Oerſted iſt beſonders bekannt 
durch ſeine 1820 gemachte Entdeckung des Verhält⸗ 
niſſes der Electrieität zum e die ſeitdem 


IN HIER, begabt und hat verſchiedene poetifche 
r 


AG 


rberathung event. Berichterſtattung überwieſen. 
Damit ſind die Arbeiten des W beendet. 
Der Vorſitzende ſpricht hierauf Namens des 
Comites den Anweſenden den Dank dafür aus, 
daß ſie der von Berlin ausgegangenen Einladung 
in fo zahlreichem Maße Folge gegeben habe, und 
knupft daran die Hoffnung, daß dieſer N . ſich eine gegenſeitige Annäherung 
nicht Be Erfolg bleiben werde. Der wirkliche] vollziehe, und daß es ſich nur noch um die formelle 
Erfolg liege vorzugsweiſe in der Hand jedes Ein⸗J Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
zelnen ſelbſt, wenn ſich Jeder fo viel als möglich! handele. (W. T.) 


mein als ſehr gelungen bezeichnet wurde, und die 
Feſtrede hielt der Naturforſcher, Director an der 


1 
. 


3 Seen Net e Verhaftet: der Kellner 
K., well a dem Bäckergeſellen N. Gen ſilberne Uhr mit 

Kette geſtohlen hat; der Arbeiter S. wegen finulofer 
Betrunkenheit. £ , 

Geſtohlen; dem Fräulein L. ein ſchwarzer Sammet⸗ 
Paletot; dem Kaufmann M. durch den Lehrling R. zu 
verſchiedenen Zeiten Geld im Betrage von 4 K. und 
6 A; der Schiffszimmergeſellenfrau O. eine Wanduhr 
mittelſt Einbruchs. ; . 

Strafanträge ſind 1 7 ſeitens des Schankwirth 
T. gegen den Arbeiter G. und den Arbeiter E. wegen 
Hausfriedenbruchs. 

Gefunden: in der Portechaiſengaſſe eine lederne 
Cigarrentaſche. 

Von morgen ab befindet ſich das Bureau des 
VII. Polizeirediers im Haufe Langefuhr No. 19. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Blance bei dem Kreis⸗ 
ges: in Neuſtadt Weſtpr. ift um Kreisrichter mit 

er 3 als Gerichts⸗Commiſſar in Putzig ernann! 
worden. i 

— Wie der Naſſauer Bote meldet, hat die 
Centrumspartei im Rheingaukreis als Candidater 
für den Landtag den Kreicz richter Spahn in 
Marienburg, „einen en Rheingauer und gläubigen 
Katholiken“, aufgeſtellt. 

© Aus dem Kreiſe Stuh m, 26. Sept. Apotheker 
Schulz in Stuhm hat ſeine Apotheke verkauft; die 
Uebergabe an den Käufer findet Anfang October ftatt. 

Dt. Crone, 26. Sept. Die an den Juſtiz⸗ 
miniſter entſandte Deputation 1 Stadtverord⸗ 
neten hat wenig ausgerichtet. Der Beſcheid lautete, 
wie wir erfahren, dahin, daß die Angelegenheit der 
Landgerichte noch lange nicht ſpruchreif ſei. Es köune 
daher an die Orte, wohin dieſelben verlegt werden, noch 
gar nicht gedacht werden. Jedenfalls werde man bei 
er Bildung der Gerichtsbezirke ſich nicht an die jetzigen 
Verwaltungsgrenzen, wie Kreiſe, Re . e oder 
Provinzen binden. Am meiſten usſicht, Sitz eines 
Landgerichts zu werden, dürften die Städte haben, 
welche Eiſenbahn⸗Knotenpunkte wären. (N. W. M.) 

Frauenburg, 26. September. Dem Vernehmen 
der „Erml. Ztg.“ nach wird der hier ſtationirte Fol. 
e eg gen ’ . 5 v. m a Kt 6 i ; 
in für,elter Zeit in gleicher Eigenſchaft an das kuriſche verſchiedenen Anfragen zu begegnen 2 
Haff mit dem Wohuſthe in Memel verſetzt werden. in Felge de am 2 Sept. in Schöneck fir die 

Königsberg, 27. September. Die Stadt. Kreiſe Pr. Star ardt- Behrent gebildeten deutſchen 
verordneten⸗Verſammlung nahm geſtern in ihrer] Wahlcomitös, zu dem ich auch gehöre, — an mich 
Sitzung den Antrag des Magistrats auf Fortführung] gerichtet werben, erkläre ich mich wie folgt: 
des Aufſchlußcanals der ftädtilchen Waſſerleitung Nachdem mein Autrag, ſtatt des Herrn Director 
bis Station 136 an und bewilligte die laut Koſten⸗ Worzewski einen konſervativen Grundbeſitzer als Kan⸗ 
auſchlag dafür erforderlichen 100 000 k., von weſcher] didaten für das Abgeordnetenhaus aufzuſtellen, gefallen 
Summe ſchou früher 40 (00 M bewilligt wurden. Auch] und die Wiederwahl des genannten Herrn mit Majorität 
der Umbau des Reſervoirs bei el für welchen] beſchloſſen war, — ließ ich es geſchehen, daß auch mein 
ſchon früher 45.000 K. von der Verſammlung bewilligt] Name zum Wahlcomits geſchrieben wurde. Ich glaube 
worden waren, wurde nach dem vom Magistrate vor-] dadurch bewieſen zu haben, daß mir die nationale 
gelegten Anſchlage genehmigt. — Ferner der Magiſtrats⸗] Pflicht, gegen einen Polen zu wirken höher galt, als 
Antrag genehmigt, daß die 1. Serie der neuen Anleihe ſpolitiſche Partei⸗Beſtrebungen. Dieſes meinen conſer⸗ 
von 490 000 A. ſchon jetzt aufgenommen und die Binfen | vativen Freunden zur Nachricht. 
derſelben mit 22 050 Kl. jährlich nebſt der planmäßigen Frhr. von Paleske-Boroſchau. 
Amortiſationsrate vom 1. October des laufenden Jahres 
in Ausgabe geftellt werden darf. Die Aufnahme der Vermiſchtes. 

Anleihe iſt von der K. Regierung mittelſt Verfügung — Der Bazar, Illuſtrirte Damen⸗Zeitung, ver: 
dom 18, Juli cr. genehmigt worden, die allerhüchfte öffentlicht in den ſoeben erſchienenen Nr. 37 u. 38 
Ermächtigung zur Ausgabe der Inbaber⸗Papiere ftebt | bet vergrößertem Format: 1) 10 Paletotes (mit 
noch aus, die Angelegenheit liegt gegenwärtig im Mini⸗ Schnitt) — 9 Coſtüme für Damen und Kinder (mit 
gerium; auf ihre Erledigaug iſt erſt in ein paar Schnitt) 6 Winterhüte und Baretts — Taſchen⸗ 
Monaten zu rechnen. Dem Magiſtrat ‚ft es gelungen, und Aermel⸗Cravatten und Lingerien. — 2 Fenſter 
die 1. Serie dieſer Anleihe al pari, bei % p& Abzug, mit Uebergardi nen. — Geſt. Rückenkiſſen — 
gegen Schuldſcheine ohne Inhaber⸗Papiere unterzubringen. Damenhemden mit ruſſiſcher Stickerei. — 
— Der jetzige Commis Otto Stahlbaum rettete im Knüpfarbeiten. — Tintenwiſcher. — Monogramme 
Juli 1869, als 12jähriger Knabe, den gjährigen Sohn u. . w. 2) Excellenz Schwiegermama. Novelle 
des Klempnermeiſters Haaſe aus der Gefahr des Er: v. Friedrich Friedrich. — „Heitere Geſellſchaft“, 

Bild v. Duran mit Text v. Victor Blüthgen. — Der 


trinkens. 8 35 a en 15 ae 

werk in den Pregel gefallen, als St. in Kleidern dem Linderhof von G. v. Dyherrn. — Gefühlvoll. — Wie 

Verunglückten nachſprang und ihn glücklich aus der es die Frauen doch fo gut haben. Nach Dunphire's 

Zobeögefahr rettete. Seither find Anträge, dem Cl.] Wife. — Entſagung. Bild von Müller wit 

die Rettungsmedaille zu verleihen, ohne Erfolg geweſen, Text von p. Dyberru. — Ein verhängnißvoller Augen: 

und zwar wegen des ängenblichen Alters des St, Jetzt blick (Erzüblung.) — Die Mo de von Veronica v. G. 
5 — Rebus — Correſpondenz u. ſ. w 


erſt ift demſelben vom Könige die Rettungsmedaille am 
Bande für die vor ſieben Jahren geübte ge That * Unter Leitung des Impreſario Weiſer aus Wien 
(K. H. 3) [wird die Sängerin Carlotta Patti im Vereine mit 


verliehen worden. 

ek. Mohrungen, 26. Sept. Auch bei uns haben Camillo Sivori, Rafael Joſeffy und Jules 
endlich die Agitationen zu den bevor tehenden Waß leude Swert in den Monaten November, December und 

um Abgeordnetenhauſe, welche bei der vorigen Wahl] Januar in Deutſchland concertiren. 1 
o rege waren, begonnen. Den Reigen eröffnet wie Paris, 24 September. Der bekannte Pianiſt 
immer die conſervative Partei unter Vorautritt ‚der und Componiſt Eruſt Lübeck iſt in Neuilly bei Paris 
erren Baron v Minnigerode-Roſſitten und H. O. Glüer⸗] geftorben. Derſelbe wurde 1817 im Haag geboren, 
ergehnen, welche zum 2. October im Gaſthauſe zu] lebte aber ſeit 20 Jahren faſt ununterbrochen in Paris. 
— Die Philoxera ift in den Weinbergen von 


Maldeuten eine Verſammlung auberaumt haben. Nach 
einer Verſion ſollen die Gutsbeſitzer v. Lücken⸗Venedien | Villafranca, Mentone, Monaco und anderen Orten der 
Seealpen zum Vorſchein gekommen. 


zus n bet ade 50 n Au 99 0 libe⸗ 
rale Partei hat eine Beſprechun telung von : 
Candidaten ebendaſelbſt ei 3. Derber er, Nachmittags Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 


dieselben diesmal eine Lehre darin, die an und für ſich 
ho m Preiſe durch Mehrgebot nicht wieder fo raſend 
u ſteigern. 5 
' Snomrächei, 25. Sept. In der Nähe der hie⸗ 
figen Soolbäder find vor einigen Tagen einige Urnen 
und ein Steinhammer ausgegraben worden. (Geſ.) 


Provinzial⸗Landtag. 
2. Sitzung am 27. September. 

Die Wahl der Mitglieder für die geſtern ein⸗ 
n et elf Commiſſionen, denen vo eine zwölfte 
zur Prüfung der Petition in Betreff der Eiſenzölle 
hinzugefügt wird, erfolgt durch Acclamation. — 
Zum zweiten Gegenſtande der Tagesordnung wer⸗ 
den die Offerten der 8 Dullo, Dr. Levy und 
des hieſigen Gabels erger Stenographen⸗Central⸗ 
vereins wegen Aufzeichnung der Verhand⸗ 
lungen bekannt gemacht. Der Vorſitzende v. Sauden- 
Tarputſchen hat ſich für die wörtliche Niederſchrift 
durch ein ed Bureau entſchieden, 
namentlich in Rückſicht auf die einſchneidenden 
organiſatoriſchen Vorlagen dieſer Seſſion. Dagegen 
erklärte ſich, auch in Rückſicht auf die erheblichen 
Koften, der Abg. Lambeck-Thorn und der Landes: 
director Rickert-Danzig, während Abg. Dirichlet⸗ 
Darkehmen die ſtenogr. Aufnahme wichtiger Verhand⸗ 
lungen beibehalten will. Für die ſtenogr. Aufnahme 
macht Prof. Möller geltend, daß die ſtenographi⸗ 
ſchen Berichte ein werthvolles, unentbehrliches 
Archiv für die Geſchichte des Provinzial⸗Landtags 
bilden würde. Die Verſammlung lehnt mit Ma⸗ 
jorität die wörtliche Aufnahme der Verhandlungen 
ab, verweiſt aber die Offerte auf Lieferung aus⸗ 
führlicher Referate durch zwei Stenographen, ſowie 
die Offerten der Herren Dullo und Dr. Levy zur 
Vorbereitung an die Commiſſion. — Auf der 
Tagesordnung für die nächſte Sitzung (Freitag) 
ſtehen u. a. Petitionen wegen Theilung der Provinz 


Erklärung. 


134/54 204,75 K bez., rother 130/12 194, 198,75, 
1327 200, 1337 202,25, ruf. 114 58 165, 123 
178,75 K bez. — Roggen der 1000 Kilo inländiiber 
1228 157,50, 122 38 158,75, 198/48 160, 125 
161,25 & bez., fremder 1132 131,25, 1147 136 
1212 143,50 K. bez., September⸗October 147 K Br., 
145 M Gd., Frühiahr 152 M Br., 150 4 Gd. — 
Gerſte r 1000 Kilo große 131,50, 132,75, 134,25, 
137, 142,75, 144,25 M bez., kleine 184,25 . 
— Hafer Ne 1000 Kilo loco 132, 134, 136, x 
124 K. bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 
A. bez., graue 168,75, 173,25, 177,75 & bez., 
142,25, 170 K bez. — Bohnen der 1000 Kilo 173% 
175,50 K. bez — Wicken Yr 1000 Kilo 1550 
162,25, 168,75, 170, 171 M bez. — Leinſaat 
1000 Kilo feine 218,50, 222,75 M bez., mittel 18 
188,50 . bez. — Rübſen er 1000 Kilo 289 M Bi 
Dotter 205,50, 222,25 . bez. — Spiritus 
10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 50 
Liter und dariiber, loco 50% . bez., Septem 
51 M Br, 50% AM Gd., September⸗October 
A. Br., 50%, A. Gd., October 50%, A bez., October 
November 49%, . Br., 491, . Gb, Novembe 
49% Al. bez., Frühjahr 51%, M Br. 51½ M Gt 
October⸗März 55 2 — * A. Gd. Sete 
Stettin, 27. Septbr. eizen er Ä 
October 201.00 A, . October⸗November 201,00 K, 
r April⸗Mai 208,00 K. — Roggen Ta Sep⸗ 
tember »Dctober 146,00 A. ver ctober⸗November 
146,00 A, Yr April⸗Mai 154,50 k — Rübbl 100 ! 
Filogr. 2er September⸗October 70,50 K, J 725 
Mai 7250 & — Spiritus loco 50,10 K. Yr Sep⸗ 
tember October 49,30 M, Pr October ⸗November 
48,80 K., Yr April⸗Mai 50,60 4 — Rübſen el 
Herbſt 328,00 4 — Petroleum loco 20,00 bis 
20,25 AM. bez., Regulirungspreis 20,00 K, Par Sep⸗ 
tember⸗October 20,00 M. bez., r October⸗November . 
20,25 M. bez., r November⸗Dezember 20,05 A bez. 
— Schmalz, Wilcox 55,25 — 55,00 l. bez., Fairbank 
55,00— 54,05 K bez. — Hering, Schottiſch Crown⸗ 
und Fullbrand 50,05—51,00—51,05—52,00 &. tr. bez. 


Mai der 200 8 72. Spiritus unverändert, Er 100 Liter 
100 28. zer September 38 ½, der October⸗Novbr. 38 7/, 
der Nopbr.⸗Dezbr. 38 ½, r April⸗Mai 39. — Kaffee 
feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 21,00 Br., 20,80 Gd., / Sept. 
20,80 Gd., der October⸗Dezember 20.75 Gd. — 
Wetter: Regen. 

Paris, 27. Sept. (Schluß bericht.) 34 Rente 
72.75. Anleihe de 1872 106,75. Italieniſche 577 
Rente 75, 10. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 595, 00 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 176, 25. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 244, 00. Türken de 1865 13,42%. Türken 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 44,75. Credit mo: 
bilier 211. Spanier erter. 14 ½, do. inter, 12½. Suez⸗ 
caual⸗Actien 716. Banque ottomane 412, Goriete 
geucrale 540, Credit fongier 745. Egypter 222. 
ran auf Loudon 25,22. — Anfangs matt, Schluß 
eſſer. 

Paris, 27. Septbr. Producten markt. Weizen 
bebpt., der September 27,25, October 27,25, . 
November⸗Dezember 27,75, e November⸗ Februar 28,00. 
Mehl behpt., Pr September 58,75, . Oetober 59, 00, 
zur November⸗Dezember 60, 25, ur November⸗Februar 
60,75. Rüböl weich., Ye September 88,75, dur October 
88, 75, e November⸗Dezember 89,50, Yır Jaunar⸗ 
April 91,25. Spiritus behpt., %r September 53,00, Yır 
Januar⸗April 54,50. — Wetter: Veränderlich. 

Rework, 26. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 83 C., Goldagio 10, 5/0 Bonde 
Yır 1885 113%, do. 5 fundirte 1147, % Bonds yr 
1887 116%, Eriebahn 10, Gentrals Bacific 110%, 
Newport Centralbahn 97. Höchſte Notirung des 
Holdagios 10½, niedrigſte 10. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleane 
10%. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia 
26, Mebl 5 D. 15 C., Rother Frühjahrsweizen 1 U 
23 C., Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmal 
(Marke Wilcox) 10% C., Speck (fhort clear) 8% C. 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 28, September. 

Weizen loco flau, r Tonne von 20008 

feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 

hochbnut . . 127-1308 200-210 K Br. 

hellbunrt 125-1308 200-208 & Br. | 190-210 

bunt 120-1298 180-200 K Br. a bez. 

roth. . . 128-1328 195-200 KA. Br. 
ordinar . . 113-1258 150-175 M Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 202 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 
& bez., der October⸗November 202 Mi 
Br., der April⸗Mai 206 K. Br., 205 4 Gd. 
Roggen loco niedriger, r Tonne von 2000 & 
157 M Yer 1208 bez. 5 

Regulirungspreis 120 n lieferbar 157 K. 

Au Lieferung der October⸗November 150 . bez., 

do. ruſſiſch 150 M Br. ; 

Erbſen loco Pe Tonne von 2000 fl weiße Koch⸗ 
153 M. Br., 156 dk Gd., Futter⸗ Ir April⸗Mai 
140 K. Br. 

Rübſen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 318 K. 

Raps loco ohne Handel, Kr Tonne von 2000 L 
Regulirungspreis 320 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, & Tage, 
20,435 Gd., 20,435 gem. Amſterdam, 2 Monat, 
168,35 Br. 4½ t Preußiſche Conſolidirte Staats: 
Anleihe 104,25 Gd. 3 Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,55 Gd. 3% . Weſtpreußiſche Pfand briefe 
eitterſchaftl. 83,00 Gd., 4. do. do. 93,90 Gd., 4% 78 
do. do. 101,90 Br. 5 pet. Danziger Hypotheken⸗ fand⸗ 
briefe 100,00 Br. bn Pommerſche Hypo heken⸗ 
Pfandbriefe 100,00 Br. 5e Stettiner Naiional- 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. N 

Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Baus, den 28. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und milde Luft. 
Wind: Südweſt. e - 

Weizen loco blieb am heutigen Markte in recht 
flauer Stimmung und ohne Kanfluft, man erließ gerne 
1 bis A. r Tonne billiger als geſtern, und konnte 
doch dadurch regere Kaufluſt nicht erreichen. Nur 210 
Tonnen ſind heute mühſam verkauft worden und iſt be⸗ 
zahlt für Sommer⸗ 130, 1327 198 A, bunt 1268 
197 Kl., hellbunt 130, 1318 203, 204 ., hochbunt 
131 205 l., 1358 207 A,, extrafein 1357 210 AL 
Tonne. Termine ziemlich unverändert, September⸗Oc⸗ 
tober 203 A. bez., October⸗November 202 A Br., 
April⸗Mai 206 K. Br., 205 M. Gd. Regulirungs⸗ 
preis 202 .. 5 

Roggen billiger, 124/53 ift zu 161¼ „. 9 Ton ne 
verkauft. Umſatz 33 Tonnen. Termine ſtille, October- 
November 150 M bez., ruſſiſcher October⸗November 


Yır Liter a 
= 10,00 d loco ohne Faß 51,04 K bez., ab Speicher 
— Abez., mit Faß der September 51,5—8—6 & bez., 
zr September ⸗October 51,5—8—6 & bez., Pr October 
November 50,3 6—4 AM bez. der November⸗Dezember 
50,2 —5—2 & bez., r April⸗Mai 52—52,4—2 & bez. 


Schiſfs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 27. Sept. Wind: O. 
Sof Geſegelt: Heinrich Beckmann, Beckmann, London, 
013 


Angekommen: Vöringen (SD.), Grieg, Stettin, 
Güter. — Transportdampfer Eider. 
Geſegelt: Wilhelmine, Andreis, Kiel, Holz. 
28. Septbr. Wind: SO. 
Geſegelt: Baidar (SD)), Fredrikſen, Helſigfors, leer. 
Augekommen: Adriatic, Brix, Baltimoore, 
Peiroleum. 


4. Uhr, anberaumt und wird, wie wir hören, an den 
bisherigen Base Andohr⸗Croſſen und Keßler⸗Rogehnen 
feſthalten. Dieſelben werden auch dort anweſend ſein 
und Bericht erſtatten. Da das liberale Wahlcomite 


a 4 2 A R 150 „l. Br. Regulirungspreis 157 „. — Erbſen loco Ankommen: 1 Tjalk. 
durch daS Verziehen zweier hervorragender, zußerſt Blattes noch nicht eingetroffen. Koch- mit 153,156 l. r Tonne gehandelt. Termine! — 
a0 f Mitglieder, der Herren Rechtsanwalt Werner ——— April Mai 140 di B. — Mubſen loco ohne Umfas. Meleorologiſche Beobachtungen. 
und Rector Fauſt, einen ſchwer zu erſetzenden Verluſt Hamburg, 27. Septhr. (Prod neten markt. Regulfrungspreis 318 . — Raps loco nicht verkauft. 
erlitten hat, wird es um 2 erſterer Anſtrengungen be⸗ Weizen loco ruhig, auf Termine fefter. — Roggen Regulirungspreis 320 f. — Spiritus loco zu 50 K SS 9 
dürfen, um auch diesmal den Liberalen den ieg zuf loeo und auf Termine feſt. — Weizen Pr Sept. der 10 000 Liter pt. verkauft. 3 5 Stand in Thermometer Wind und Wetter. 
8 Mn 80 . 1 R fanden e haben 815 3 5 7 3 a 0 Gd., 725 ze - ver ärhte GG Par. Linien im Freien | 2 
a ufmachen des jo theuer erſtandenen zweiten] Dezbr. 12 5 . — Roggen * gonrienmarkie. ; 8 33857  F102 Sid. Kan Füße besser 
Schnittes auf dem hieſigen See⸗Terrain derartig ver: | Octbr. 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., der Novbr.: Jr 28 8 333,57 | +102 Südl. flau, trübe, bezogen. 


eitelt, daß viele Pächter ihr vor vielen Tagen abge- Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte] Königsberg, 27. Sept. (v. Portatius & Grothe.) 
mähtes Gras 5 mußten. Vielleicht finden flau. — NRüböl ftill, loco 73, e October 72%, 7er Weizen der 1000 Kilo hochbunter 13188 207, 


Berliner Fondsbörſe vom 27. September 1876. 


ie Sti i i 5 ielt ruhig und blieben] Antheile ziemlich rege. Die auswärtigen Staats: | Haltung. Lombarden feſt. Auf dem Eiſenbabnactien⸗ 
, , ,, e oa ja Dem Clkababnachen 
unbelebt; dieſelben hatten niedriger eingeſetzt, beſſerten nachgelaſſen, waren zu der herabgeſetzten Notiz aber] courſe feſtzuhalten, beſſerten in weiterem Laufe jedoch] weſtphäliſchen Speculationsdeviſen vernachläſſigt. Bank⸗ 
dann aber die Haltung und ſchloſſen ſeſt mit ungefähr doch recht feſt. Die localen Speculationgeffecten die Stimmung etwas. Ruſſ. Werthe blieben unver: noten ſehr ruhig. Juduſtriepapiere meiſt unbelebt. 
eſirigen Schlußcourſen, Nur bſterr. Staalsbahn] wurden wenig umgeſetzt. Dortmunder Union recht feit| ändert, Plämienanleihe niedriger, Deutſche Staats⸗ 
onnte dieſe Höhe nicht erreichen. Die öſterreichiſche und um eine Kleinigkeit höher; Disconto⸗Commandit.] papiere ſehr ſtill. Ptioritäten unbelebt und in ſchwacher Zinsen vom Staate garanttrt. 
—ͤ—— — Wwũàĩòäꝛ ñ—ñ—ů—' — . ——— 
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= Die Verlobung meiner jüngſten Tochter 
5 Helene mit dem Poſt⸗Aſſiſtenten Herrn 
Nouis Palliſtat, aus Berlin, zeige ich ganz 
ergebenſt an. 
Carthaus, den 27. Septbr. 1876. 
E. Döhring, Wwe. 


Helene Döhring. 
Lonis Palliſtat. 
Verlobte. 
Carthaus. Berlin. 
ienftag Morgens 3% Uör farb an einen 
Lungenleiden unſer guter uad unver⸗ 
geßlicher Sohn, Bruder, Schwager, Onkel 
And Neffe, der Buchhändlergehilfe Eugen 
Franzx Waldemar Splittgarb, 
kurz nach vollendetem 19. Lebensjahre. 


er den Dahingeſchiedenen gekannt, 75 


wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Danzig, den 27. Septer. 1876. 

. Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 

12% Uhr, auf dem neuen St. Katharinen 


Adee ſtatt. 


Tagebuch 


Hilfsbuch für den großen und kleinen Ge⸗ 
ſchäftsverkehr für das Jahr 1877. 
Preis 2 A. 


Alle Sorten 


Kalender 


für das Jahr 1877 


3 
* 


find eingetroffen. Wiederverkäufer erhalten 


angemeſſenen Rabatt. 


E, Doubberck, 
Buchhandlung, Laugenmarkt No. 1. 


Lehranſtalten bereitet vor 67 | PER 2 
Harms en III: 
Sandgrube 30, 1 Treppe. 


Süd. Religions Schule. 
Der neue Curſus mit erweitertem Lehr⸗ 
plan beginnt am 1. Octbr Bebufs Auf⸗ 
nahme neuer Schüler und Schülerinnen 
bin ich täglich in meiner Wohnung, 
4. Damm 9, bereit. Lebenſtein. 
Allgem. Vereins ⸗Fortblldengsſchnle. 
Der Unterricht in derſelben beg. Dien ſta 
den 3. Octbr., Ab. 8 Ubr, im Schullokale 
54 e 111. Anmeld. w. Sontag 
d. 1. Oct, ittags 114—1 Uhr, in der Aula 
des Schullokals, ſowie in den Unterrichtsſtd. 
u Zur Theilnahme find 


titgl. des Bild⸗Ver. incl. Zweigverein] € 


Schidlitz, ſow. d. Ortsverbandes berechtigt. 
Die Schulkommiſſion. 


— — 


Der hieſige 


Die e ie 
Juſtrumental⸗Mufik⸗Verrin 


Bettfedern & Daunen 


für Re 
Comptoire u. Geſchäftsleute. 


um Einj.-Freiwilligen- | 
ramen, bir auf die mistler. | 
und oberen Klaſſen beer 8 


Winterüberzieher⸗ und Herbſt⸗ 
anzugs⸗Stoffe, 


engliſches und deutſches Fabrikat, in ca. 200 der modernſten Muſtern, 


verkaufen einzelne Meter ſtreng zu Engros⸗Preiſen, bedeutend 


billiger als in jeden Detail⸗Geſchäft 


Riess & Reimann, Breitgaſſe 56 


ASS 
r 


Böhmiſche R 


8 . W 
n 2 a a 80 N 


ganz ausnahmsweiſe preiswerthe Qualitäten. 


SS Y Y Y Y LEERE — ——ꝛ— 


Betteinſchüttungen 


in großer Auswahl, 


fertig genäht, Nählohn gratis, 
Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, . 


Langenmarkt No. 35. 


2 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß die ehemals 


0 * 
e 1 Schnaaſe'ſche Leihbihliothek nen a 


aus dem Beſitz des Herrn Waage, Heiligegeiſtgaſſe No. 109, in den 5 


meinen übergegangen iſt und von wur vom 2. October ab nach der 
auf Vervollſtändigung der Leih⸗ N 


1 Breitgaſſe No. 16, parterre, 
verlegt wird. 
Ich habe zunächſt mein Augenmerk 
T biblio be gerichtet und dem entſprechende Neuanſchaffungen gemacht; es 
werden daher iv allernächſter Zeit alle hervorragenden E emen der 


Romanliteratur bis uf die Gegenwart vertreten fein, denen ſich auch 


Der ſeither nicht bedeutende 


13. Modezeitung 
15. Kunſt und Muft, 10. Engl. Pieratur. 


Korb's Hötel 


(früher Deutſches Haus). 
Echt Pilsener und echt Erlanger 


von vorzüglicher Qualität vom Fass. 
1344) A. Korb. 


L. Saunier's Buch⸗ und Kunſt⸗ 
A. Scheinert in Danzig, 
empfiehlt hiermit zu gefäll ger Benutzung: 

8 


Da Den a 
Journal⸗Leih⸗Inſtitut | : „Zirkel 
enthaltend eip-Iuft n ücher⸗Leſe⸗ ir k U 
1. Humor Inhalts, 6. Geſchichte ꝛc., 
2. Illuſtr. Zeiiſchrift, 7. Naturwiſſenſch, die intereflanteften 
Erſcheinungen der deutſchen Literatur, 


5 Bis Ss 
Franz. Literatur, del 

Engl. Geſchichte, Politik enthaltend. 
Eintritt täglich. — Proſpecte gratiß. 


Auction Reitbahn No. 15. 


Mittwoch, den 4. October 1876, Vormitſags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Herrn Rentier J. S. Keiler, krantheitsha ber, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 88 
f 2 elegante Kutſchpferde (Hellſchimmel), 1 faſt neuen Verdeckwagen (Victoria, Ber⸗ 
liner Fabrikat), 2 gut erhaltene Halbverdeckwagen, 1 kl. Kaſtenwagen, 1 ruſſiichen 
Schliſten (fat neu), 1 Pear Staats⸗Kummetgeſchirre, 1 Paar Arbeits⸗Kummet⸗ 
Geſchirre, 1 Geſchirrſpind, 1 Häckſelmaſchine, 1 Wagenheber, 2 faſt neue große 
Wagenpläne, 1 Kuſcherpelz, 1 geſtr. R.eiderfpind, 1 ganzes und ½ Scheffelmaaß, 
1 Futterkaſten, 2 Eimer und Peede und ſämmtliche Siallutenfilien. 8 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannt« zahlen ſofort 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Pelroleum, pr. Ctr. 22 Reſtauran jur Oſtbahn 
ra). 


t 
Mrk., pr. Pfd. 24 Pfg., (Ob 


Heute Donnerftag, den 28. Sept. 


Handlung, 


4. Unterhaltungsſchr., 


offerirt f 331] Tn d 1 1. 

E. f. Sontowski, dr. . 00 e 
Holland. Bumenzwieheln, 
in großer Auswabl, empfiehlt die Hau⸗ 


delsgärtnerei von H. Neumann, 
1355) _ 


Café d’Angleterre. 
1000 Mark 


bekommt Derjenige veriprod:n, der ſich 
bei der heutigen Abſchiedsvorſtellung der 
Coupletſäuger Geſellſchaft Reimer 
nicht amüftrt. Anftreten des Herrn 40 
hannes vom Cri⸗Cri⸗Thegter zu 
Rom, Hoffnarc Ihrer Mal. der Exlönigin 


hinterm Stadt Lazareth 17. 


Meinen Befand 
von guten Arbeits⸗, 


wünſche ich ſchleunigſt zu räumen. 1051 Jabelle. 
Re Vorſt 9444 un: Anfang 8 Uhr. 4 

1 bis 2 Anaben finden gute Penſion mit Ermäßigte Preiſe: Eva e 2. 
Clavier Poggenpfuhl No. 82, parterre — — — 

(Kine gebild. junge Dame, mit guten 5 Martin 5 
Empfeklungen, wünſcht in einem 


beginnt ſeine Uebungen am Montag deu 2. 
Oetbr. d. J., Abends 7 Uhr, im Lokale des 
errn Frank, Brodbänkeng 44. Geſchätzte 
lettanten, welche dem Verein als Mitglied 
beizutreten wünſchen, wollen ſich bei dem 
Dirigenten Herrn R. Kämmerer, Hundeg 
65, oder im Vereinslokale an den Uebungs⸗ 
abenden melden. 
J habe mich mit dem heutigen Tage als 
practifchee Arzt hierſelbſt niederge⸗ 
ah und wohne vorläufig im „Deutſchen 
uuſe“. 
Biſchofswerder, den 20 Sept. 1876. 
Dr. med. J. Wentscher, 
prakt. Arzt, 


75 


Mein Comtoir befindet ſich 
e No. 37. 
. Monglowski, 


Wundarzt und Geburtähelfer. | 


wird fernerhin alle beſſeren Beitichriften unterhaltenden, b 
theilweiſe auch wieda ften unterhaltenden, belebrenden und 


f nhalts bieten, und dem Bedürfniſſe ent: 
ſprechend ſtets erweitert werden. 


f ie Abonnements - Bedingungen find 

äußerſt coulant und bis zur Ausgabe des in Bearbeitung befindlichen 

neuen Kataloges, in meinem Geſchäft zu erſehen. 

Mein neues Unternehmen ſomit zur ka Benutzung beſtens 
Hochachtungsvoll 


Johanna 


. 


Betkelnſchütlungen, 


(1325 


empfehlend zeichne 


k A 8 
künftig durch unausgeſetzte Ergänzungen das Neueſte flets aureihen ſoll, 
wodurch ich im Stande fein werde, den Anforderungen an eine gute Leih! W 
bibliothek jederzeit Rechnung zu tragen. 2 BEN 
Journal-Lese- Zirkel 


Unger. 


nimmt wieder auf 
Amalie Lindenberg 
geb. Lindenberg, 
Hundegaſſe 98, 8 Tr 


Noch 2 Penſionäre 
finden Aufnahme Hintergaſſe 19 bei 
Euler, Privatlehrer. 
Mrodbänkensaſſe 17 iſt eine Woh⸗ 
beſtezend aus 5 Zimmern 


Conoert-Salon 


in Jäschkenthal. 
Sonntag, den 1. October: 


Erstes Concert 
der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regi⸗ 
ts No. 4. 


men . 
Entree im Saal 30 2, Logen 50 3. 
7 Anfang 4 Uhr. 
1289) H. Buohholz, 


Theater-Anzeige. 


Freilag, den 29. Septbr. (1. Ab. No. 13.) 
Fauſt und Margarethe. Große Oper 
in 5 Acten von Gounob. 

Sonnabend, den 30. Sept. (Abonnem. susp.) 
(In balbem Preiſe.) Kabale und 


triche 


werden auch in den leichteſten Stoffen als: 


Tarlatan, Tüll u. Mull, in jeder Breite zu 
feinen Pliſſees auf der Maſchine ER 
Johannisgaſſe 45, 3 Tr. 


auch Betibezü 
: t SzZUuge, 
des Bett⸗Tücher 


empfiehlt 


nun . eiſe. 
nebft Aubebör wer I. Octbr z verm. Li be. Trauerſpiel in 5 Acten von 


Ss 5 er. 8. Schiller. 

I etgaſſe No. III, 2 Tr. übliche | ere Nee rer 
e dee on mec 2 deen sum k Se. Operntexte leihw. 10 Pf. 
ober zu vermiethen. Alex. Goll, Gr. Gerbergaſſe 10, 


grangaafle 3, 1 Tr, if ein möbl. Zimmer 
um I. Oelbr. zu vermiethen. = 
Die 2. Etage in meinem Daufe Holz 


Kohlen markt 12 
ſind neue, elegante Caunſenſen mit Plüſch⸗, 
Rips⸗ und Damaſt⸗Bezügen, pol. Kleider⸗ 
ſchräuke v. 7½ 30, K., Cob batiſche, Bett⸗ 
— mit Federmatratze a 15 K. zu ver 
aufen. 


Feinste Tisch- und Koch- 
Butter, 2 Fra, empflehe 
A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm. G. W. H. Schubert. 


Die hiefige Ziegelei 


Toll auf mehrere Jahre verpachtet werden. 
Domininm Hohenhauſen 


1326) bei Oſtrometzko (Rr. Thorn). 13 5 
| Frischen engl. 2 


Portland-Coment, 


Marke Otto Trechmann, empfehle zu 


billigen Preiſen 
9 Merrm, Berndts, 
853) Laſta bie 3/4, 


Beste englische 
Kaminkohlen 
ex Schiff offerirt zu billigen Breiſen 
Adolph Rüdiger, 
1365) _ Brodbänkengaſſe 15. 


Eine Partie einmal ge⸗ 
brauchter Spiritasfäſſer 


at abzugeben 
J — Gustav Kron, 
1355) Königsberg i. Pr. 
Ein underßelratbeter, Berrimaftlicher 
Diener, der ſchon längere Zeit in guten 
Häuſern geweſen und darüber Zeugniſſe beſitzt, 


erhält zu October annehmbare Stellung durch f finden 


J. Dann, Jopengaſſe 58. 


Im Möbel⸗Magazin 


i327 —— 


5 markt 4, iſt von Neulahr 1877 
ln vermiethen. J. Brill. 


Frauengaſſe No. 10. 
erabreiche vom 2. Det. er. 
Abendbrod. Mittag u. Abend⸗ 
brod im Abonnement 24 Mrk., 
uicht Abonnement 25 Mark 
50 Pfennige. 


Gut | gearbeitete J. Martens. 


ure Und gel. Alf ee 


7 empfiehlt = “| reitag, den 29. d., Abends 8 Uhr. 
Fr. Carl Schmidt 8 
Volks⸗Verſammlung 


Lauggaſſe No. 38. 
55 * Freitag, den 29. September 
1 Abends 7 Uhr, 2 
im großen Saale des 
ewerbehauſes. 


„Tagesordnung: Beſprechung 
über die bevozſtehenden Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe. 


Fr. Carl Schmidt 


Lanagaſſe No. 88. 


1 
7 


Auction zu Joppot 
Bismarckstrasse. 5 ufe 
Dienſtag, den 10. October 1876, Mittegd 1 Uhr, werde ich am ange⸗ „Die fortſchrütlichen, fowie alle 
führten Orte, im Auftrage des Herrn Baron v. Löwenklau, an den Meiſtbietenden] liberalen Urwäbler Danzigs werden 
verkaufen: eingeladen, recht zahlreich zu erſcheinen. 


Die Beſtäude einer Haudelsgärtnerei, beſtehend in Topfgewächſen ) 3 
aller Art, als: Camelien, Azalieg, Belargosien, Myrthen, Fuchſien ꝛc.. Das Gomite. 


ꝛc. und einer 37 Vartie hochſtämmiger RNoſen. 
Ferner 600 Flaſchen Wein, als: Wisiel, Rein- und Ungarwein. TE Se 
Haase's 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Conoort-Halle, 
Anetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. Auftreten dee ee! Berliner Dame n⸗ 


flügel. 

tangel 
an Raum, ſehr billig zu verkaufen oder zu 
vermiethen, Baumgartſchegaſſ 49. 


komikers Hen. Heuel Bachowoki, g ößter 

Sopranſänger der Welt, ſowie meiner be⸗ 

liebten Da mencapelle beſteh. aus 6 Damen. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 3 . 


Penſionalre En fa neuer mabagoni em 
freundliche ſtangir Pfeſſerſtadt von Wißniewski, iſt wegen 
1 Tr. (1205 


No. 17, 


Operngläfer 
Lorgnetten, Brillen und BPincernez 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hnudegafie 97, Ecke der Matzauſcheng. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 29. Sept. Gaſtſpiel 
der wellberühmten Gymnaſtiker⸗ und 
Pantomimen Geſellſchaft Nanlon vom 
Königl. Drury Laune Theater in Lon⸗ 
don Theater. Concert. N 
U. A.: Einer muß heirathen. Luſtſpiel. 
— Die Hut⸗Maziker. — Das Duell 
zweler Vierrot's. — Großes komiſch⸗ 
wuſikaliſches Concert. — Der Dorf⸗ 
barbier in taufend Aengſten. Große 
ke miſche Pantomime, ausgeführt von der 
Geſellſchaft Hanion. 

Sonnabend, den 30. September, Nach⸗ 
wittags 3 Uhr: 


Große Kinder⸗Porſtellung. 
NB. Die Geſellſchaft Hanlon tritt 
vor noch dieſe Woche auf. 
Münchener And ſteungs Lotterie. 
Geldgewinne: 15,000 K ꝛc. Looſe 4 24. 


[Königsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 


be Theodor Bertling, @erbere. 2. 
+ 277 * * 

Ch. Bertling s Seihbibliothek, 
Jopengaſſe No. 10, 

fo dauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 

ſehen, empfiehlt ſich zu geneigten Abonne⸗ 

ments, welche auch in Tü. Bertlins's 

Buchhandlung, Gerbergaſſe 2, ent⸗ 

gigen genommen werden. Die reſp. Abon⸗ 

nenten erhalten die vorlährigen Katalotze 

wie auch den dieslährigen Anhang gratis. 


Verantwortlicher Revacteur: H. Röckner. 
Druck und Weed en A; W. Kafemaur 
auma. 


Hierzu eine Beilage. 


Ballet. — 


| 


as 
N 


Beilage zu Ro. 90641 


Danzig, 28. Se 


r Danziger Zeitung. 


ember 1876. 


ren Fragen, namentlich die Frage, wie einheitlichen Provinz der Einwand entgegengeſtellt 
andene Verpflichtung die zu Chauſſee⸗ werden, ſie ſei contra rationem legis; ſie 


(Erſtattet in der Sitzung des Provinzial-Aus⸗ (a d Prämürungs⸗Zwecken disponibeln Mittel auch nur ein Nothbehelf ſein, eine Theilung der 
ſchuſſes vom 23. September 1876. von zu vertheilen ſein werden, den Provinzial⸗Ausſchuß Finanzverwaltung, der allerdings Weſtpreußen 
A. Plehn⸗-Lubochin.) noch nicht beſchäftigt haben. Es iſt, wie der Ab⸗ eine vollſtändige Lostrennung vorzieht. Die 


gewünſchte Theilung ſollte das erzielen, was der 
zweite Theil der vorliegenden Petitionen will, die 
künftige Theilung der Provinz erleichtern. 5 


AJn 122 gleichlautenden Petitionen, die von geordnete Miquel in ſeiner Rede vom 8. April 
faſt allen weſtpreußiſchen Magiſträten, Kreis⸗ 1875 hervorgehoben hat, unter den wirthſchaft⸗ 
tagen, landwirthſchaftlichen Vereinen u. a. aus⸗ lichen Gründen, die für die Theilung der Pro⸗ 
gehen, wird dem Provinzial⸗Landtage der Wunſch vinz Preußen ſprechen, der durchſchlagendſte der, 
5 r daß es der Provinz an einem wirthſchaftlichen 


der Provinzial⸗Landtag möge bei der König⸗ Centrum fehlt; dieſer unheilbare Fehler wiegt 
lichen Staatsregierung auf Erlaß eines die 


trum Provinzial⸗Ausſchuſſes Organiſationsvorſchläge 
N doppelt ſchwer bei der großen Ausdehnung der] nicht finden, denen ihre Vertreter auf dem Land⸗ 
Theilung der Provinz Preußen bezwecken⸗ Prov tage den Vorwurf machen könnten, daß ſie eine 
den Geſetzes hinwirken; | wirth künftige Theilung der Provinz erſchwerten. 

2) der Provinzial Landtag möge bis zum Er⸗ Wenigſtens möchte ich den Beſchluß des Aus⸗ 
laß eines ſolchen Geſetzes Verwaltungs- ſchuſſes, welcher in den neuen Reglements der 

Anordnungen nicht treffen, aus denen für Provinzial ⸗Hilfskaſſe und des Provinzial⸗ 

die ſpätere Theilung der Provinz Schwie⸗ Meliorationsfonds die Beſtimmung fortläßt, wo⸗ 

rigkeiten erwachſen würden. nach dieſe Fonds in beſtimmtem Verhältniß 

Der Provinzial⸗Ausſchuß wird dieſen Wün⸗ zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen vertheilt find, 
ſchen gegenüber ſein Votum auszuſprechen haben nicht für einen ſolchen halten, der bei der ſpäter 
und deshalb auf den materiellen Inhalt der Pe⸗ etwa nöthigen Auseinanderſetzung Schwierigkeiten 
tition wre müſſen. Vorher aber ſteht zu er⸗ verurſacht. Bei der Verwendung der Fonds iſt 

das antheilige Verhältniß ohnehin nie feſtgehalten 
worden, ſondern bald zum Vortheil der einen, 
bald zum Vortheil der andern Seite abgewichen. 

Die Auseinanderſetzung der Gründe, welche 
von den Petenten angeführt worden ſind, 
motivirt den Antrag, den ich als Berichterſtatter 
ſtelle, die Petition in ihren beiden Theilen dem 
Landtage zur Berückſichtigung zu empfehlen. Daß 
ich mir es verſage, aus der mit dem Entwurf 
der Provinzialordnung zugleich von der König⸗ 
lichen Staatsregierung vorgelegten „Denkſchrift 
über die Reorganiſation der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung des Preußiſchen Staats“ den Nach⸗ 
weis zu führen, wie für die Förderung der 
wichtigſten Staatsverwaltungs⸗ Aufgaben die 
Theilung der Provinz Preußen unter zwei 
Oberpräſidien erwünſcht wäre, und wie ferner 
die Entwicklung deutſcher Cultur und nationalen 
Sinnes in einem ſelbſtſtändigen Weſtpreußen 
bei Weitem kräftiger gefördert werden würde, als 
in dem großen Verwaltungsgebiete der ungetheilten 
Provinz, habe ich im Eingange motivirt. Für 
den, der die am 8. April 1875 im Abgeordneten⸗ 
hauſe gehaltene Rede unſeres Herrn Landes⸗ 
directors im Gedächtniß hat, würde ich auch 
Neues nicht ſagen, höchſtens das von ihm Geſagte 
weiter ausführen können. i 

Die Petenten ſchließen mit einem Appell an 
die oſtpreußiſche Loyalität, von der ſie hoffen, 
daß fie dem Wunſch, der jo einmüthig von 
Weſtpreußen geäußert wird, zur provinziellen 
Selbſtſtändigkeit zu gelangen, nicht länger 
Hinderniſſe in den Weg legen werde. 

Die Opfer, die wir den Oſtpreußen zu 
bringen zumuthen, werden nicht Weſtpreußen 
allein, ſondern dem geſammten Staatsintereſſe 
zu gute kommen. Den Gewinn aber werden 
beide Theile haben, daß an Stelle des Streites 
zwiſchen zwei Brüdern, denen ihr Haus zu enge 
geworden iſt, ein Verhältniß nachbarlicher 
Freundſchaft treten wird. 


eee EINER TV ABER; 
Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 27. September. Effecten-Societät, 

Sreditactien 128%, Franzoſen 237%. Lombarden —, 

* —, Reichsbank —, 1860er Looſe 103%. 


— Matt. 


nicht angemeſſen erſcheine, dieſelbe Frage noch- 
mals zu erörtern. 

In Bezug auf dieſe letztere Frage iſt zu be⸗ 
merken, daß die Petenten ihre Forderung mit auf 
die Erfahrungen ſtützen, die ſie aus den Ver⸗ 
handlungen des letzten Provinzial Landtags ge⸗ kräftigen Hand ein leitender einheitlicher Gedanke 
ſchöpft haben, Erfahrungen, welche nicht ge⸗ eben überführt werden ſoll, im Lauf der 
macht ſein konnten, als 1873 und 1875 die Zeit das Straßennetz in der Provinz nach einem 
Frage im Provinzial⸗Landtage und im Landtage Punkte convergiren würde. Es würde dann aber 
der Monarchie zur Discuſſion ſtand. Eine Er⸗ die Idee der Concentration der wirthſchaftlichen 
neuerung des Theilungsantrages iſt ferner damit Intereſſen auf Koſten der wirthſchaftlichen Pros⸗ 
zu motiviren, daß der Herr Miniſter des Innern fen ad 
in feiner im Abgeordnetenhauſe am 8. April 1875 
gehaltenen Rede, deren Inhalt ja wohl für die 
Abſtimmung im Hauſe entſcheidend war, erklärt 
hatte, man wolle abwarten, wie weit unter dem 
neuen Provinzialordnungs⸗Geſetz die Gegenſätze 
zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſich ausgleichen 
würden, und, wenn die Befürchtungen der Weſt⸗ 
preußen ſich beſtätigen ſollten, dann werde die 
Regierung die Vorlage wegen Theilung der Pro⸗ 
vinz Preußen in Erwägung ziehen. Die Pe⸗ 
tenten behaupten nun, die Verhandlungen des 
erſten Provinzial⸗Landtages hätten in ihnen bieff 
berechtigte Beſorgniß hervorgerufen, daß eine ge⸗ 
meinſchaftliche Verwaltung eine ſchwere Schädi⸗ 
gung der weſtpreußiſchen Intereſſen und der 
wirthſchaftlichen Entwicklung in Weſtpreußen her⸗ 
beiführen werde. Dieſer Behauptung gegenüber 
wird, auch wenn ſie von einer Minorität ausgeht, 
die anders geftimmte Majorität nicht umhinkön⸗ 
nen, in eine eingehende Erörterung einzutreten. 
So meine ich, der etwa zu erwartende Einwand, 
es handle ſich um eine einmal abgeurtheilte 
Streitſache, die vom Geſetzgeber entſchieden nun⸗ 
mehr nicht wieder verhandelt werden darf, ift 
abzuweiſen, und der Provinzial⸗Ausſchuß wird 
15 auf eine materielle Diskuſſion einzulaſſen 


en. 
Hierzu bemerke ich, daß ich die Aufgabe 
als Berichterſtatter über die vorliegende Petition 
nicht anders auffaſſen kann, als daß ich mich 
auf die Analyſe der von den Petenten ange⸗ 
führten Gründe zu beſchränken habe; ich darf 
wohl bemerken, daß noch andere ſchwerwiegende 
Gründe, adminiſtrative ſowohl als politiſche, mei⸗ 
nes Erachtens zur Unterſtützung der Petition 
hätten angeführt werden können; ich halte es 
aber wohl für möglich, daß Petenten von dem 
mit der wirthſchaftlichen Verwaltung der Provinz 
befaßten Landtage politiſche Geſichtspunkte nicht 
Ei glaubten, und halte mich 


r 
2 2 


ing O 


zur März 192. — Raps loco —, der Herbſt — Fl., 
de April — Fl. — Rübbl loco 42 ½, der Herbſt 42 ½, 
ya Mai 431,4. — Wetter: Bewölkt. 

Wien, 27. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,75, 
Silberreute 69,65, 1854r Looſe 107,25, Nationalb. 859,00, 
Nordbahn 1812,00, Creditactien 153,90, Franzoſen 282,00, 
Galizier 208,00, Kaſchau⸗Oderberger 92,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 130,75, do. Lit. B. —, London 
121,35, Hamburg 58,85, Paris 48,00, Frankfurt 58,85, 
Amſterdam 100,20, Creditlooſe 161,75, 18607 Looſe 
111,90, Lomb. Eiſenbahn 80 25. 1864r Looſe 131,20, 
Unionbank 60,50, Anglo » Auftria 82,75, Napoleons 
9,67 ½, Dukaten 5,77, Silberconpons 101,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 142,20, Ungariſche Prämienlooſe 71,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,45, Türkiſche Looſe 16,30. 

London, 27. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Andere Getreidearten 
feſt, aber ruhig. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 10 840, Gerſte 7140, Hafer 21810 
Orts. — Wetter: Regen. 

London, 27. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 74 ½. Lombarden 
7½. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%,. 3 Lom⸗ 
barden-Priorit. neue 9%. be Ruſſen de 1871 911%. 
5% Ruſſen de 1872 94. Silber 52%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 13%. 5e. Türken de 1869 14. 6 
Vereinigte Staaten Yır 1885 106%. 6 Ver- 
einigte Staaten 5% fundirte 108. Oeſterreichiſche 
Silderrente —. Drfterreihiiche Papierrente — 6 
ungariſche Schatzbonds 89½. 6ſt ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 86%. Spanier 14%. 6% Peruaner 
ER z a der 5 floſſen heute 20 000 Pfd. 

terl. atzdiscont 7% 

Liverpool, 27. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 5 N., fair Dhollerah 478, middl. 
fair Dhollerah 4%, good midbl. Dhollerah 4%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Ruhig. Amerikaner auf Zeit ½ d 
billiger. 


diſchen Verfaſſung in Preußen a geribet bat, 
e verbundene, 


1 Provinzen zu einem adminiſtrativen Ver⸗ gaga. 5 p eee e 

ande einigte. a ; a fl affinirtes, Tope weiß, loco 49% bez, und Br., We 

Von dieſer abe inhung zu einem wirth⸗ N September 49%, Br., Yer October 491, Br., r Octo⸗ 
ſchaftlichen Verbande, we 


che in ihren Conſequen⸗ 85 iallandtage würde befürwortet h 3 Einer ſolchen pers Dezember 49%, Bl., dur September-Desember —, 
zen dazu führen mußte, daß jede Anſtalt von der Andrerſetts muß ich aber hervorheben, daß die Theilung der Dotationsrente konnte in einer Ruhig. 


Fr 


PR 2 


dieſen zweiten Theil anbetrifft, jo meine ich., 
werden die Petenten in den Beſchlüſſen des 


v. 


“ 


* E hat feinen großen e im abgelaufenen Jahrgang wieder um viele Tauſende vermehrt und kann mit 
immer größerem Recht 
das Lieblingsblatt jeder gebildeten Familie 

enannt werden. Nach Text und Bild vorzüglich ausgeſtatket, iſt dieſes Weltblatt zugleich die ei 
1 zuelle beſter Unterhaltung und geiſtiger Anregung. Der neue, 19. Jahrgang wird in reicher Abwechslung 
wieder die neueſten Gaben der beliebteſten deulſchen Schriftſteller bringen und alle Fragen der Zeit be⸗ 

ſprechen, die den Gebildeten intereſſiren. : 
Man abonnire auf den neuen Jahrgang bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten 
Poſtamt. Preis vierteljährlich une 3 Mark. — Preis des Heftes uur 50 Pf. Jede Buchhandlung 
liefert auf Verlangen No. 1 als Probe gratis! (848 


ee | 
3 für das „Berliner Tageblatt“ ſowie für . 5 
215 3 8 alle hieſige und auswärtige Zeitungen 1 7 
Ann Oncen An nahmesie! 0 au weichen Preiſen wie bei ten Zeitungs⸗ 0 LI. 88e, 
LI / IE /’ERRU deſiudet ſelbe, ohne Porto und Speſen, Centralbureau: Berlin SW. 


2 eee e IE RN NEE a re e don . In Danzig vertreten durch Herrn 1. Dräger, Große Gerbergaſſe No. 12. 
Dung⸗Verpachtung Vorratbig bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Mommſen, Römiſche Geſchichte, 3 Bde. 1874, 8 r mg" 1 8 ee 


eleg. hlbfrzbd. (8½ &) 5 9 Fr 9 + 2 e 
Der Dung aus unſeren Stallungen: Gervinus, Geſchichte des 19. Jahrhunderts, 8 Bde. eleg hlbfrzbd. (25 ½ M) 14 M; Schloſſer's 0 » 
Oliva⸗Station von ca 12 Pferden, Weltgeſchichte, 2. Aufl. 18 Bde. Callicobd., wie neu, (23 ½ R) 15 ; Held und Corvin's F N 8 N 1 f 1 » 
Langefahr 54 „ = 18 . Weltgeſchichte, m. Illuſtr. 6 Bde. hlbfrzbd. (23 % 9 ; W. Hoffmann, vollſt. Wörterbuch 0 1E ® ac J 0 Or 9 
Langefuhr 122 24 der deutſchen Sprache, 6 Bde. hlbfrzbd. (18 K) 8 ; Crowe und Gavalcajelle, Geſchichte 


Ad. Lebeus, Gustav Küster, 
empfehlen ihr aufs Beſte aſſortirtes Lager von 


fol, jeder Stall einzeln, für die Monate der italieniſchen Malerei, 3 Bde. 1869 (9% ) 6% Ag; 
October, November und Deceucber er. meilt- | Unterrichts briefe, Beide Curſ. (9 &) 6½ , dito lee Bei 
bietend verpachtet wer en. Der einjährige Freiwillige 48 Unterrichtsbriefe (8 . 4½ 


Hierzu Haben wir einen Termin auf den f. d. Preuß Staaten, 5. Aufl. 6 Bde. 1870, hibfebb (359% 3 a te H n ich⸗ 
29. September 1876, e Mer uud. nie neu (4655 ) 10515 75 5 0 . a Tapet u N Teppichen uns Teppich Stoffen, 
Vormittags 11 Uhr, chlegel u. Tiek, Grote ſche illuſt. Ausg. 8 Bde. eleg. geb. 6%, „; Leſſing's ſämmtl. Werke, Läufern aller Art, Rouleaux und Cocssmatten 


in unſerem Burear, Langefuhr 66, ange⸗ 11 Thle. in 5 Callicobdn. 2% ; Vilmar, Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur, geb. 
ſetzt, woſelbſt auch bie näberen Bedingun. 1½ ; Guft. Freytag, Aus neuer Zeit, (2 e) 1 , 10 %; Nah und Fern, Band 
gen vorher inzu ehen find. 4—6 m. viel. a. u. en 1 #2 & für a 25 Gu; Ueber Land und Meer, 


Danziger PferderGiienbagn, [Iehrs 1870-7, ftatt e 4 9 für a 


Auction Steindamm 25. f 5 5 
50 * W 9 a. 20. Scnienbe: 175 Damp er Verbindung. 
e Stettin Danzig. 


2 elegante Grasſchimmel, 1 eleg Die Tariſfrachten für die zwiſchen Stettin und ig regelmäßi d 
a bwagen, 1 eleganie Doppellaleſche, Dampfer find 95 25. Septeuber 3 e 


1 Schlitten, 2 Schlittendecken, ferner bedeutend ermäßigt 


1 Nußbaun⸗Sopha mit 3 Fauteuils, 
2 Tafelſſühle mit br. Rips, 1 runden e ’ 5 
nußb. Sophatſſch, 1 nußb. ovalen und ertheilen nähere Auskunft die Expeditionen I 
Rud. Christ. Gribel in Stettin. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


in anerkannt b.ften Qualitäten und zu billigſten Preiſen. 


F. Die von dem übernommenen Lager noch vorhandenen Tapeten 
J ſollen, um zu räumen, äußerſt billig abgegeben werden 


ne 


0 Den Empfang der perſönlich gewählten < 

Neuheiten für die kommende Saiſon in X 
Kallen Abtheilungen meines Putz, Band- %% 
und Weiß⸗Waaren⸗Lagers zeige erge⸗ 
0 beuſt an. = 


S. Abramowsky 


66. Langgaſſe 66. 


Sophatiſch, 1 venetianiſchen Spiegel 
mit Gonſolentiſch in Gold, 1 dre⸗ 
thüri en Keirerſchrank, 1 ruf. Kamin 
mit Marmor, 1 mah. Kinderbettgeſtell 
mit Matratze, 1 mah. Nähtiſch mit 


eee e, Grosse Teppich-Auction 
im Gewerbehause. 


1 geſchnitzten Kaminſtuhl, 1 Schirm⸗ 

ſtäs der, 1 ſehr ſchönes Chaiſe longue mit 

Kiffen: und Roßhaar, 1 Bücherregal, Donnerstag, den 5. October or., Vormittags io Uhr, soll 
wegen @esohäfts-Aufgabe im Gewerbehause, Hoelligegeistgasse 

No. ev ein grosser Posten neuer und eleganter 


Küchentiſch und Küchenſchränke, 1 eiſern. 


Wärmeſchrank. 2 Gemslöpfe, 1 Reh⸗ 2 
la e 1 Häckſel⸗ elour- und Brüsseler Teppiche in allen 
meifibietend gegen baar verſteigern, wozu Grössen, grosse Salon- Teppiche und neue 
grosse wollene Stuben-Teppiohe, Bettvor- 
leger eto. ferner ein grosser Posten 


öflichſt e.nlade. 
alter guter Federbetten 


a eg am Auctionstage von acht 
Uhr ab. 0 (1224 

A. Collet, Auetionator. 
fenen gegen haare Zahlung duroh mich verstelgert werden. 
Besichtigung am Auotionstage von 8 Uhr ab. 


Auction. 
Nothwanger, Auctionator. 


Auction zu Gr. Zünder, 


10% Uhr, ſollen auf der Königlichen 
Danziger Werder. 


Niederlage (Schäferei,: 
Freitag, den 29. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


2 Fäſſer Syrup, je ca. 300 Ko, ſ. Z 
von Amſterdam abgeladen, für die Robert 

Auftrage des Bofbefigers Herrn Wilh. Kiep wegen Aufgabe ter Wirthſchaft an deu 
Meiſtbietenden verkaufen: 


Hoppe'ſche Concursmaſſe unverzollt gegen 

baare Zahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Reflectanten einlade. 
Eduard Grimm. 

ute Milchkühe, 3 Stärken, 3 fette Ochſen, 3 jährige 

und 4 diesjährige Hocklinge, 1 Bullen, 4 fette Schweine, 

16 große Faſelſchweine, 2 große Zuchtſäue. 
Ferner: circa 300 Centner ſehr ſchönes Kleehen, 


Bock⸗Auctio 
mehrere Schock Weizen, Gerſten und einige Schock Nog: 


zu Suzemin bei Pr. 
gen⸗Richtſtroh. 


Stargardt (Weſtpr.) am Sonn⸗ 
abend, den 21. October 1876, Mittags 
eee Sodann zum Abbruch: 1 faſt neue Scheune, 197 Fuß 
Verzeichniſſe auf Wunſch. lang, 60 Fuß breit, mit Pappen, und 1 faſt neuen Stall 
919) Albrecht. 104 Fuß lang, 40 Fuß breit, mit Pfannen gedeckt. 
remde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
75 en Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Offerte. Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fofort. 8 
Das zur Alexander Lebrecht“. Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetiouafor. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


a | Gereinigte böhmiſche 
Bettfedern & Daunen 


1475 K., fowie das Mobiliar, im 
Taxwerthe von 500 Mk, iſt bei ange⸗ 
Fr. 6 ari 8 F m inet 
= ER Schaukgeſchäft. 50 Stück ausgefleiſchte 


meſſenem Gebot im Ganzen aus 
Langgaſſe No. 38. lam Orte oder außerhalb, jucht ein tüchtiger 2% die zur Zucht ſehr 
a — fi Geſchäftsmann zu pachten. 3000 A. zur Mutterſchafe, Danes Keken zum 
Uebernahme find vorhanden. Adr. w. unt.] Verkauf auf dem Dom. Stecklin bei Pr. 
1216 in der Exp. d. Stg erb. Stargarkt. 
203 Rehefeld. 


Südliroler Tafelobffſtf 1  Raheteia 
Se eee eren 12 Stärken, 


12K. MeranerCurtraub. Edel varnatſche) 1 1. N. 
100 Edelborsdorf (Maſchanzler) L. Qual. 10. oſtfrieſiſcher Race, 


iſt. Gleichzeitig empfehle mich einem ferneren 
Wohlwollen. Hochachtungsvoll 5 


E G. Engel 


Nürnberger Bier⸗Export⸗Geſchäft. 


Schuh- u. Süefel- Magazin 


Fr. Kaiser, 77 
Jopengaſſe No. 20, 1 Tr., RN 
erlaubt ſich 


2 fein reichhaltig aſſortirtes Schuhwaaren⸗ 
Lag ermit beſtens zu empfehlen. e 


1 


Reſtaurant⸗ Verpachtung. Beſter engl. Gascoaks 
1 Ein ae Naa Hermes ex Schiff iſt billig abzugeben Röperg. 23,1 Tr 
ein eingerichte eſtaurant, welches meh⸗ 3 ° 

rere Jahre exiſlirt, jol anderer Unterneh: Zu kaufen geſucht ® 
mungen halber, gleich oder ſpäter verpachtet! 20 St. Holländer, Wilfter-M rſch 
werden. Zur Uebernal me incl. Vorrätheſ oder Breitenburger junge Kühe, welche 
compl. Einrichtung gehören 1500 % in den nächſten drei Monaten ſriſchmilch 
„Adr. werden unter No 1286 in der Exp.] werden. 

dieſer Ztg. erbeten. Gefällige Offerten mit Angabe der Race, 


freier Hand zu verkaufen u. Näheres 
zu erfahren durch 
den Concurs⸗Verwalter 
Budelf Hasse, 
Paradiesgaſſe No. 24/25. 


1341) 


Dampfer - Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet von hier nach Stettin.] Abgang Ende 
dieſer Woche. 3 
Süter-Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


77 ͤb 
Guano Niederlage 
Geſchäfts⸗Eröffnung 


Danziger Superphosphal-Fabrik 


N 100 Lederäpfel I. „ 8, bhochtragend, ft Verkauf i. £ 

ebener , eee 
am Nan rte ein d dg ct 517 \ Actien⸗Geſellſchaft. 100 rothe Rosmarinäpfel I. „ 12% | RA... Rente. 

öffnet und befige jetzt ſchon ein vollſtändig Fabrik: Saspe bei Danzig. Comtoir: Danzig, Hundegaſſe No. 57. 100 SEHE uekanbkiien Un Mn Eine gut empf. Erzieherin 


2 12 1 
iefe Sorten II Qualität auch Tafelobſt] ſucht von ſogleich e. and. Engagement. Oſſert. 
u. ae als Ba Qualität 150 5760 u. P. P. Elbing poſtlagernd erbeten. 
billiger. III. Qualität nach Wewicht 5 
Kilo (ca. 1609. 2000 Stück) 25 K., befond. Ein J. Mann, Materialſſt, 
von Inſtit., Familien ꝛc. fü Kinder geſucht findet Stellung per fof. reſp. 1. November cr. 
1 Hectoliter rother Tiroler Tiſchwein 29 K.] Offerten werden unter No. 23 Putzig poſt⸗ 


Obſtu Weingeſch. Tauber Bolt Meran Südtir.] lagernd erbeten. 0 
Breunholz⸗Offe rte. „Ein Lehrling ; 
I: [3 „ Ki kann ſofort eintreten beim Gold⸗ u. Silber⸗ 
u. Siber alle ee, Gnhun 2. Kiefern. Arbeiter 1. Zindter, Marienburg. 


Kallppel in Waggonladungen und NN f 0 
einzelnen Klaftern, ab Bahnhof Kielau, uche ng DEI, ee 
Neufad:, Ar. Goſchpol, ſawie ab Pom] Näy yweipamane . Th. 1. 


S e erben 9 ui Dans 3 
ufens Thüre, werden bei reellem 8 8 
und billigen Preiſen entgegengenommen Alber it Czer Wins ki. 
Breitgaſſe 114, 1 auſchen u 1 
rtexre, d ommer 4 rs 
a Sitowen.| 1 ANZ Unterricht. 
A. Bolansti, Kielam Mein Tanzuuterricht beginnt Montag, 
G 8. den 2. October, — Sprechstunden täglich 
utes Dichtwerg von 9—12 Uhr Vormittags Jopengasse 
offerirt biligſt D . 
Verantwortlicher Redacleur OH. Röckner. 
S. A. Hoch, Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
5606) Johannisgaſſe 29. in Danzig. 


eachtung empfehle. Es wird ſtets mein 
Beſtreben ſein, bei guter Waare die billigſten 
Preiſe anzuſetzen. Neubauten übernehme 
von jetzt ab zu bedeutend herabgeſetzten 


eiſen. y 
af emark, im September 1876. 


iedoeft, 


immermeiſter. 


. SZimmermeiſter. 
Feinste Tafelbutter, 


wöchentlich 2 mal geliefert, 100 e. per 
Woche und darüber, habe vom 1. Oetbr. 
d. J. ab abzulaſſen. Vor circa 3 Jahren 
wurde meine Butter von Herrn Julins 
Tetzlaff verkauft. ; 

Nuhere Bedingungen zu erfragen bei 
Herrn ©, Wanfried, Jopengaſſe 63, 
1 Tr., wohin gef. Anfragen ebenfalls zu 


richten bitte. 
A. Heubner, 
1229 uſel Küche bei Mewe. 
u einer feinen moſaſſchen Familie finden 


noch einige Penſionäre Aufnahme. 
Auch bid in allen Schulwiſſenſchaften 
unterrichtet. 


Näheres Hundegaſſe 7, 3 Tr. 


ortirtes 1 welches ich hiermit zur 


Der Lap dwirthſchaft empfehlen wir Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, 
Staßfurter Kali⸗Salze, Kali⸗Magneſta⸗Gyps, ſowie namentlich unſere aus Fäcalien, 
Blut, Phosphaten und ſchwefelſaurem Kali ſorgfältigſt gearbeiteten 


pecialdünger 


für Weizen, Roggen und zur Wieſendüngung. 


Gutachten 
des Gutsbeſitzer Herrn Sohultz auf Max bei Schüncherg, Kreis Carthaus, 


vom 15. September 1876. 


Gerne beſtätige ich Ihnen, die von mir gegen verſchi dene Perſonen geäußerte 
Ueberzeugung, daß der aus Ihrer Fabrik berrührende Specialdünger bei 
zweckmäßiger Verwendung entichieden ſehr günſtige Reſultate liefert. 

Am 24. September v. 5 pflügte ich eine Fläche don 12 Morgen zur Roggen⸗ 
faat, 6 0 wurden vor der flachen Sagtfahre mit 5 Centner Special⸗Roggen⸗ 
dünger abgeſcket und 6 Morgen erhielten eine nicht ſtarke Dü gung von in Schafvorden 
präparirtem Moderdung. Am 4. October wurde die Fläche mit Roggen beſäet, Im 
OSerbſt war wenig Unterſchied im Stande der Saat anf den beiden Stücken, doch im 
Frühjahr, als die Vegetation ſich flärker eutwickelte, ſaß man den üppigen Stand 
des mit Epeejaldünger beſtellten Stückes ſchon von weitem und bei der Ernte 
lieferten dieſe 6 Morgen mindeſtens aum 50 Prozent an Korn und Stroh mehr, 
als die nebenſiegenden 6 Morgen. Leider kann ich nach Gewicht keine genauen 
Angaben machen, bin aber feſt überzeugt, daß ſich der Gewinn gegen die Koſten 
wie 2 zu 1 verhielt. (1258 


